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QUICK FACTS

Die Kultur- und Kreativwirtschaft (im Folgenden auch KKW) in Baden-Württemberg  erwirt-

schaftete im Jahr 2023 einen Gesamtumsatz in Höhe von rund 30,5 Mrd. EUR. Gegenüber 

dem Jahr 2022 bedeutet dies ein Umsatzwachstum von rund 4,9 Prozent. 

Vor allem der Markt für darstellende Künste (+27 %), die Musikwirtschaft (+14 %), die 

Software-/Games-Industrie (+12 %) und die Filmwirtschaft (+11 %) konnten gegenüber 2022 

wachsen. Als wachstumsstärkste Märkte der letzten fünf Jahre stechen die Software-/Games-

Industrie (+40 % ggü. 2018), der Markt für darstellende Künste (+29 %) und der Architektur -

markt (+21 %) hervor. Insgesamt 28.229 Unternehmen waren 2023 in der KKW tätig, dies ist 

ein Wachstum von rund einem Prozent gegenüber 2022. Hinzu kommen etwa 45.500 

Kleinunternehmen mit  einem Jahresumsatz von jeweils maximal 22.000 EUR. 

2024 waren in der KKW Baden-Württembergs rund 165.000 Personen sozialversicherungs-

pflichtig  (im Folgenden sv-pflichtig)  beschäftigt (-0,6 % ggü. 2023). Hinzu kommen rund 

45.000 geringfügig  Beschäftigte (-2,7 %).

In einer Sonderanalyse wurden 2024 die wirtschaftlichen Kennzahlen der VFX-, Animations- 

und Games-Branche erfasst. Der Umsatz der baden-württembergischen Games-Unter-

nehmen lag 2022 bei 190 Mio . EUR, jener der VFX- und Animationsbranche zusammen bei 

170 Mio . EUR. Gegenüber der letzten branchenspezifischen Standortstudie mit  Stand 2010 ist 

der Umsatz der VFX-/Animationsunternehmen  um rund 800 Prozent gewachsen. Für die 

Games-Industrie liegen Vergleichszahlen für 2015 vor. Der Umsatz der Games-Unternehmen 

ist gegenüber 2015 um mindestens 90 Prozent gewachsen.

ÜBERSICHT ZENTRALER KENNZAHLEN ZUR KULTUR-  UND KREATIVWIRTSCHAFT 
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2023/2024

5

ANZAHL KLEIN-
UNTERNEHMEN

2023*

45.483

+2,6% 
ggü . 2022

(44.334)*

SV-PFLICHTIG 
BESCHÄFTIGTE

2024**

164.803

-0,6% 
ggü . 2023

(165.754)

UMSATZ
UNTERNEHMEN

2023

+4,9% 
ggü . 2022

(29,0 MRD. EUR)

30,5
MRD. EUR

ANZAHL 
UNTERNEHMEN

2023

+1,2% 
ggü . 2022

(27.904)

28.229

GERINGFÜGIG 
BESCHÄFTIGTE

2024**

44.602

-2,7% 
ggü . 2023

(45.828)

UMSATZ
GAMES

2022***

190
MIO. EUR

+>90%
ggü . 2015

(<100 MIO. EUR)

+795% 
ggü . 2010

(19 MIO. EUR)

UMSATZ
VFX/ANIMATION

2022***

170
MIO. EUR

SONDERANALYSE: VFX, 
ANIMATION UND GAMES

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS, Bundesagentur für Arbeit & Goldmedia-Berechnungen. * Kleinunternehmen = Jahresumsatz von bis zu 22.000 EUR;

Hinweis: Durch ein Update der amtlichen Statistik sowie Goldmedia-Fortschreibungen sind die Zahlen für Kleinunternehmen nicht mit den vergangenen Berichten vergleichbar. 

** Stichtag : 30.06.2024. ***2022 wurde gewählt, da VFX-/ Animationsunternehmen 2023/24 stark u. a. von Streiks der Hollywood-Autor:innen sowie vom Krieg in der Ukraine 

betroffen waren und nicht der Krisenzustand abgebildet werden sollte. 
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UMSÄTZE DER UNTERNEHMEN IN DEN KKW-TEILMÄRKTEN

Die Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  

erwirtschafteten im Jahr 2023 einen Gesamtumsatz in Höhe von rund 

30,5 Mrd. EUR.

Die Software-/Games-Industrie ist der umsatzstärkste Teilmarkt. Mit  rund 16,6 

Mrd. EUR generierte der Teilmarkt über die Hälfte der Gesamteinnahmen der 

KKW in Baden-Württemberg . Effizienzgewinne entstehen dabei unter anderem 

durch den verstärkten Einsatz von KI-Lösungen. Gleichzeitig zeigen sich 

vermehrt positive Wechselwirkungen zwischen der klassischen Software-

branche und der Games-Industrie ð etwa in der zunehmenden Bedeutung von 

Gamification-Ansätzen für traditionelle  Softwareanwendungen und Dienst-

leistungen.1 Der Games-Anteil an der Software-/Games-Industrie lässt sich 

dabei nicht eindeutig  innerhalb des Teilmarkts Software-Games-Industrie 

abgrenzen.2

Mit  deutlichem Abstand und einem Umsatz von rund 3,5 Mrd. EUR folgen der 

Pressemarkt sowie die Teilmärkte Design, Werbung, Architektur  und Buch mit  

Umsätzen von 2,3 bis 2,6 Mrd. EUR.

Umsätze von jeweils unter einer Milliarde Euro erwirtschafteten die Musik-

wirtschaft (0,8 Mrd. EUR), der Markt für darstellende Künste (0,6 Mrd. EUR), die 

Filmwirtschaft (0,5 Mrd. EUR) sowie die Teilmärkte Kunst (0,2 Mrd. EUR), 

privater Rundfunk (0,2 Mrd. EUR) und die sonstige KKW (0,2 Mrd. EUR).

UMSÄTZE VON UNTERNEHMEN DER KKW IN BW 
NACH TEILMÄRKTEN, 2023, IN MRD. EUR 
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֝ 30,5
MRD. EUR

SOFTWARE/GAMES

PRESSE

DESIGN

WERBUNG

ARCHITEKTUR

16,6

3,5

2,6

2,4

2,4

BUCH

MUSIK

DARSTELLENDE KUNST

FILM

KUNST

RUNDFUNK*

SONSTIGE**

2,3

0,8

0,6

0,5

0,2

0,2

0,2

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. Hinweis: Aufgrund von Double-Counting-Effekten ist die KKW-Gesamtsumme geringer als die Summe der einzelnen 

Teilmärkte. * Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt. ** Eine detaillierte Aufschlüsselung des Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-

Klassen findet sich im Abschnitt ăMethodikò. 1 Vgl. Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-

Branche in Baden-Württemberg. 2 Laut einer Sonderanalyse (vgl. S. 99ff.) lagen die Umsätze der Games-Branche in Baden-Württemberg bei rund 190 Mio. EUR.
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UMSÄTZE DER UNTERNEHMEN 
2018 VS. 2023

Die Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  entwickelte sich zwischen 2018 und 2023 insgesamt sehr 

positiv, mit  einem Umsatzwachstum um rund 15 Prozent von 26,5 Mrd. EUR (2018) auf 30,5 Mrd. EUR (2023). Dies 

entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von +3 Prozent. Bundesweit stieg der Umsatz im selben 

Zeitraum ähnlich stark um rund 14 Prozent mit  einer jährlichen Wachstumsrate von ebenfalls 3 Prozent.

Verantwortlich für das Umsatzwachstum der KKW in Baden-Württemberg  ist vor allem die Software-/Games-

Industrie, die ihren Umsatz seit 2018 um rund 40 Prozent steigern konnte. Auch der Markt für darstellende Künste 

(+29 %), insbesondere im Bereich von Opern- und Schauspielhäusern sowie Konzerthallen, der Architekturmarkt  

(+21 %), die Musikindustrie (+14 %) und die Filmwirtschaft (+12 %) verzeichneten deutliches Wachstum. Der 

umsatzseitig kleine Teilmarkt ăSonstigeò legte ebenfalls um 32 Prozent zu.1 Die Designwirtschaft (-3 %) und der 

Kunstmarkt (-6 %) entwickelten sich hingegen leicht rückläufig. Die größten prozentualen Verluste verzeichneten der 

Werbemarkt (-11 %), der private Rundfunk (-11 %) sowie der Pressemarkt (-22 %).
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+40%

-22%
-3% -11% +21% 0%

+14% +29% +12% -6% -11% +32%

Ø KKW

26,5

2018 2023

30,5

+15%

+3%

UMSATZENTWICKLUNG NACH TEILMÄRKTEN IN BW, 2018 VS. 2023

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. *Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt. ** Eine Aufschlüsselung des Teilmarkts 

ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen findet sich im Abschnitt ăMethodikò. 1 Das starke Wachstum des Teilmarkts (auf geringem Umsatzniveau) ist v. a. auf das Wachstum in den 

Bereichen botanische/zoologische Gärten und Dolmetschen zurückzuführen.
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ANZAHL VON UNTERNEHMEN NACH TEILMÄRKTEN

Im Jahr 2023 gab es in der KKW Baden-Württembergs 28.229 

steuerpflichtige Unternehmen mit  einem Jahresumsatz von mindestens 

22.000 EUR. Mehr als 63 Prozent aller Unternehmen der Kultur- und 

Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  konzentrieren sich dabei auf die 

drei Teilmärkte  Designwirtschaft (6.490 Unternehmen), Software-/Games-

Industrie (5.876 Unternehmen) und Architekturmarkt  (5.357 Unternehmen). 

Die Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft (KKW) in Baden-

Württemberg  repräsentieren etwa 12 Prozent aller Unternehmen der 

deutschen Kultur- und Kreativwirtschaft und rund 7 Prozent der insgesamt 

etwa 428.000 Unternehmen in Baden-Württemberg .

Differenzen zwischen der Gesamtzahl und der addierten Summe einzelner Teilmärkte 

resultieren aus Überschneidungen der Teilmärkte (Double-Counting).

* Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt.

** Eine detaillierte Aufschl¿sselung des Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen 

findet sich im Abschnitt ăMethodikò.

ANZAHL DER UNTERNEHMEN IN DER KKW IN BW 
NACH TEILMÄRKTEN, 2023
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Double-

Counting

֝ 28.229
UNTERNEHMEN

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS.
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ANZAHL DER UNTERNEHMEN
2018 VS. 2023

Die Zahl der Unternehmen in der baden-württembergischen KKW ist zwischen 2018 und 2023 um insgesamt 9 

Prozent von rund 31.100 auf knapp 28.200 zurückgegangen. Dies entspricht einem durchschnittlichen jährlichen 

Rückgang von 2 Prozent. Diese Entwicklung liegt  auf dem Niveau des bundesweiten Trends. Hauptursache hierfür ist 

vor allem die Anhebung der Grenze für die Kleinunternehmerregelung: Steuerpflichtige Unternehmen werden ab 

2020 erst ab einem Jahreseinkommen von 22.000 EUR erfasst (vorher 17.500 EUR).*** Die einzigen Teilmärkte, die 

zwischen 2018 und 2023 dennoch ein Wachstum der Anzahl der Unternehmen verzeichnen konnten, sind die 

Software-/Games-Industrie (+11 %) und die Filmwirtschaft (+2 %). Die stärksten Verluste verzeichnete der Rundfunk-

markt (-31 %) sowie die sonstige KKW (-29 %). Ebenfalls gab es erhebliche Rückgänge im Presse- (-24 %) und im 

Kunstmarkt (-22 %).

***Das Ausmaß dieses Effekts lässt sich nicht exakt über die amtliche Statistik erfassen, jedoch sank die Zahl der in der Umsatzsteuer-

statistik (Voranmeldungen) bundesweit in der Gesamtwirtschaft erfassten Unternehmen zwischen 2019 und 2020 um -8,0 Prozent, 

wobei der Rückgang laut Angabe von DESTATIS im Wesentlichen auf diesen Effekt zurückzuführen ist.

UNTERNEHMENSENTWICKLUNG NACH TEILMÄRKTEN IN BW, 2018 VS. 2023

9

2
0

2
0

2
0

2
0

jährliche

W

ac
hstumsrate 18-23

Ø KKW

31.103

2018 2023

28.229

-9%

-2%

5
.2

8
8

5
.8

7
6

6
.7

4
7

6
.4

9
0

-4%
+11%

1
.7

8
6

1
.9

6
5

1
.4

3
9

1
.4

6
6

1
.4

2
7

1
.0

0
5

1
.9

4
2

3
.2

9
9

3
.6

2
96
.0

6
4

3
.0

0
55
.3

5
7

1
.5

9
6

2
.4

9
1

1
.5

8
8

1
.6

1
6

1
.1

4
7

1
.4

6
5

7
1

3

9
8

5

-12%

-17% -24%
-18% -10% -19% +2% -22% -31% -29%

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. *Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt. ** Eine detaillierte Aufschlüsselung des 

Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen findet sich im Abschnitt ăMethodikò. 
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PRIVATER RUNDFUNK
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SONSTIGE*

ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN NACH TEILMÄRKTEN

In der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  waren im Jahr 2024 insgesamt 

rund 192.000 Personen beschäftigt.1 Im Ländervergleich liegt  Baden-Württemberg  mit  

einem Anteil von rund 16 Prozent an allen Beschäftigten der deutschen KKW auf dem

3. Platz. 

Die Software-/Games-Industrie übernimmt  eine vorherrschende Position bei der Zahl der 

Beschäftigten der KKW im Land. Mit  mehr als 97.000 Beschäftigten stellt sie den mit  

Abstand größten Arbeitgeber der baden-württembergischen Kultur- und Kreativwirtschaft 

dar. Grund hierfür ist der Sitz vieler großer Softwarehäuser im Land, darunter mit  SAP eines 

der weltweit  führenden Softwareunternehmen. SAP beschäftigte zum Zeitpunkt  des 

Datenstandes (06/2024) in Deutschland über 25.000 Menschen, den größten Teil davon in 

Walldorf  und St. Leon-Rot.2 Die Zahl der Beschäftigten im Games-Bereich lag 2024 bei rund 

1.400, was einem Anteil von 5 Prozent aller Beschäftigten der Games-Branche in 

Deutschland (rund 29.000) entspricht.3

Mit  Beschäftigtenzahlen von rund 24.000 bzw. 20.000 folgen mit  großem Abstand der 

Werbemarkt sowie die Designwirtschaft. Der Kunstmarkt und die ăsonstigenò 

Wirtschaftszweige haben mit  jeweils weniger als 1.000 die geringsten Beschäftigtenzahlen 

unter den KKW-Teilmärkten Baden-Württembergs.

1 Die Daten zu den Gesamtbeschäftigten werden seit 2023 direkt von der Arbeitsagentur bezogen. 

Dadurch ist die Kennzahl der Gesamtbeschäftigten um die im Nebenjob geringfügig Beschäftigten 

bereinigt. Dies verhindert das Double-Counting von Beschäftigten und erhöht die Datenqualität 

gegenüber der zuvor verwendeten Definition (Summe aus sv-pflichtig und allen geringfügig 

Beschäftigten).

2 vgl. Handelsblatt.com (2024). Ende 2024 wurden nach Presseberichten rund 3.500 Stellen abgebaut, 

der Großteil über ein Vorruhestandsprogramm. Diese Veränderung ist in den aktuellen Zahlen der 

Bundesagentur (Stand: 06/2024) noch nicht erfasst.

3 vgl. game ð Verband der deutschen Games-Branche (gamesmap.de, Stand: 05/2024).

BESCHÄFTIGTE IN DER KKW IN BW 
NACH TEILMÄRKTEN, 2024
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֝191.575
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.). *Eine detaillierte Aufschlüsselung des Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen findet 

sich im Abschnitt ăMethodikò.

https://www.handelsblatt.com/technik/it-internet/sap-jeder-siebte-job-in-deutschland-entfaellt/100093203.html
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ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN
2019 VS. 2024

Mit  einem Wachstum von rund 3 Prozent von rund 186.000 (2019) auf 191.600 (2024) und einer durchschnittlichen 

jährlichen Wachstumsrate (2019-2024) von rund einem Prozent pro Jahr entwickelte sich die Anzahl der 

Gesamtbeschäftigten1 der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  positiv. 

Dies liegt  vor allem an den deutlichen Zuwächsen in den Teilmärkten Software/Games (+22 %) und darstellende 

Künste (+18 %). Auch die Beschäftigtenzahlen im Architekturmarkt  konnten gegenüber dem Jahr 2019 leicht steigen 

(+2 %). Die anderen Teilmärkte wiesen hingegen sinkende Beschäftigtenzahlen im Zeitraum von 2019 bis 2024 auf. 

Insbesondere der Werbemarkt (-22 %), der Pressemarkt (-20 %) und die Designwirtschaft (-15 %) verzeichneten 

starke Verluste.

1 Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig Beschäftigten bereinigt. Dies verhindert das 

Double-Counting von Beschäftigten gegenüber der zuvor verwendeten Definition (Summe aus sv-pflichtig und allen geringfügig 

Beschäftigten).
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ǵ KKW

2019 2024

191.575186.287

+1%

+3% BESCHÄFTIGTENENTWICKLUNG NACH TEILMÄRKTEN IN BW, 2019 VS. 2024

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.). * Eine detaillierte Aufschlüsselung des Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen 

findet sich im Abschnitt ăMethodikò.
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SV-PFLICHTIG UND GERINGFÜGIG BESCHÄFTIGTE IN DEN TEILMÄRKTEN
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In der KKW in Baden-Württemberg  liegt  das Verhältnis von sozialversicherungspflichtig 

(sv-pflichtig)  zu geringfügig  Beschäftigten bei rund 79 zu 21 Prozent. Zwischen den 

einzelnen Teilmärkten zeigen sich dabei große Unterschiede: So weisen die Software-/  

Games-Industrie mit  95 Prozent und der private Rundfunkmarkt mit  91 Prozent einen sehr 

hohen Anteil sv-pflichtig  Beschäftigter auf. Diese Verteilung entspricht in etwa dem 

Bundestrend (Software-/Games und privater Rundfunk jeweils 95 %). Demgegenüber weist 

der baden-württembergische Werbemarkt mit  60 Prozent den höchsten Anteil geringfügig  

Beschäftigter auf. Auch im Bereich der darstellenden Künste, der Design- und Filmwirtschaft 

sowie im Kunstmarkt sind die Anteile der geringfügig  Beschäftigten mit  Werten zwischen 45 

und 56 Prozent relativ hoch. Diese Teilmärkte zeigen auch im Vergleich mit  der Verteilung 

von Beschäftigten auf Bundesebene hohe Anteile an geringfügig  Beschäftigten, jedoch 

weniger hoch als in Baden-Württemberg .
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4.078

49%

2.599

9%

253
42%

423

21%

176

SV-PFLICHTIG BESCHÄFTIGTE GERINGFÜGIG BESCHÄFTIGTE

ANTEIL DER SV- PFLICHTIG UND GERINGFÜGIG BESCHÄFTIGTEN IN DER KULTUR-  UND KREATIVWIRTSCHAFT IN
BADEN- WÜRTTEMBERG NACH TEILMÄRKTEN, 2024

79%

164.803

21%

44.602

ǵ KKW

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.).* Eine detaillierte Aufschlüsselung des Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen 

findet sich im Abschnitt ăMethodikò. Hinweis: Basis f¿r die prozentualen Angaben ist jeweils die Summe aus sv-pflichtig und geringfügig Beschäftigten.
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UMSÄTZE VON KLEINUNTERNEHMEN 

Die Kleinunternehmen (mit einem Jahresumsatz über 22.000 EUR) der 

Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  erwirtschafteten 

im Jahr 2023 rund 272 Mio . EUR. Dies sind rund ein Prozent der 

Gesamtumsätze aller Unternehmen der KKW in Baden-Württemberg .

In der Designwirtschaft wurde mit  über 65 Mio . EUR der größte 

Umsatzanteil der Kleinunternehmen erzielt. Es folgen der Markt für 

darstellende Künste, mit  einem Umsatz von rund 41 Mio . EUR und die 

Software-/Games-Industrie mit  rund 35 Mio . EUR Umsatz im Jahr 2023.

UMSÄTZE VON KLEINUNTERNEHMEN DER KKW IN BW 
NACH TEILMÄRKTEN, 2023, IN MIO. EUR 

13

֝ 272,3
MIO. EUR

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS und Goldmedia Schätzungen. Hinweis: Durch ein Update der amtlichen Statistik sowie Goldmedia-Fortschreibungen sind die 

Zahlen für Kleinunternehmen nicht mit den vergangenen Berichten vergleichbar. Differenzen zwischen der Gesamtzahl und der addierten Summe einzelner Teilmärkte resultieren 

aus Überschneidungen der Teilmärkte (Double-Counting). * Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt. ** Eine detaillierte Aufschlüsselung des 

Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen findet sich im Abschnitt ăMethodikò.
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ANZAHL DER KLEINUNTERNEHMEN

Im Jahr 2023 gab es in der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-

Württemberg  rund 45.500 Kleinunternehmen. 

Kleinunternehmen sind Unternehmen mit  einem Jahresumsatz von 

unter 22.000 EUR. Die Umsatzgrenze für die Kleinunternehmerregelung 

wurde 2020 von 17.500 auf 22.000 EUR erhöht. Hierdurch werden 

zahlreiche vormals steuerpflichtige Unternehmen nun als 

Kleinunternehmen gezählt. Durch pandemiebedingte  Umsatzverluste 

kam es außerdem zu einer vorübergehenden Unterschreitung der 

Umsatzgrenze durch weitere Unternehmen. Im Zuge dessen kam es 

trotz  der negativen Effekte der Pandemie in allen Teilmärkten zu einem 

(in Teilen temporären) Zuwachs der Zahl der Kleinunternehmen.

Die meisten Kleinunternehmen der KKW gab es nach Berechnungen 

von Goldmedia im Jahr 2023 in der Designwirtschaft (11.229), der 

Software-/Games-Industrie (7.640) sowie im Markt  für darstellende 

Künste (5.668).

VERTEILUNG DER ANZAHL AN KLEINUNTERNEHMEN DER 
KKW IN BW NACH TEILMÄRKTEN, 2023

14

Double-

Counting

֝ 45.483
KLEIN-

UNTERNEHMEN

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS und Goldmedia Schätzungen. Hinweis: Durch ein Update der amtlichen Statistik sowie Goldmedia-Fortschreibungen sind die 

Zahlen für Kleinunternehmen nicht mit den vergangenen Berichten vergleichbar. Differenzen zwischen der Gesamtzahl und der addierten Summe einzelner Teilmärkte resultieren 

aus Überschneidungen der Teilmärkte (Double-Counting). * Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt. ** Eine detaillierte Aufschlüsselung des 

Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen findet sich im Abschnitt ăMethodikò.
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ANTEIL BESCHÄFTIGTE AN DER BEVÖLKERUNG 
NACH KREISEN/KREISFREIEN STÄDTEN

Der Anteil der Beschäftigten im Verhältnis zur Bevölkerungszahl in der baden-württembergischen Kultur- 

und Kreativwirtschaft war im Jahr 2024 mit  7,0 Prozent in der Universitätsstadt Ulm am höchsten. Es 

folgen die Landeshauptstadt Stuttgart  mit  5,7 Prozent und die Stadt Karlsruhe mit  5,5 Prozent.

Damit konzentrieren sich die kreativen Zentren Baden-Württembergs  erwartungsgemäß in urbanen 

Ballungsräumen, die zugleich bedeutende Bildungs- und Ausbildungsstandorte der Branche sind. 

Insgesamt ist die KKW jedoch landesweit präsent und in allen Raumtypen Baden-Württembergs  

vertreten.

ANTEIL DER BESCHÄFTIGTEN IN DER KKW AN DER BEVÖLKERUNG, 
NACH KREISEN BZW. KREISFREIEN STÄDTEN IN BADEN-
WÜRTTEMBERG, 2024

16

Urbaner Raum

Übergangsraum

Ländlicher Raum

RAUMSTRUKTUR UND REGIONALE 
BESCHÄFTIGTENZENTREN NACH ANTEIL DER 
KKW- BESCHÄFTIGTEN AN DER BEVÖLKERUNG, 
BADEN- WÜRTTEMBERG 2024 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024) (Hrsg.): KreativLand BW: 

Daten, Chancen, Tatkraft für die Kultur- und Kreativwirtschaft in ländlichen Räumen von Baden-Württemberg.
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VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN IN DER KKW IN BADEN-WÜRTTEMBERG 
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Der Anteil der KKW-Gesamtbeschäftigten je Kreis bzw. kreisfreier Stadt 

an der Anzahl Gesamtbeschäftigter der KKW in Baden-Württemberg  

war im Jahr 2024 in der Landeshauptstadt Stuttgart  mit  18,3 Prozent am 

höchsten. Auf Rang 2 und 3 finden sich der Rhein-Neckar-Kreis mit  12,9 

Prozent sowie die Stadt Karlsruhe mit  8,9 Prozent. 

Damit konzentrieren sich knapp über 40 Prozent der Beschäftigten auf 

die drei größten Kreise und rund die Hälfte auf die größten fünf Kreise. 

KKW-Beschäftigte sind darüber hinaus jedoch über alle Regionen des 

Landes verteilt .

Dabei sind 59 Prozent der Gesamterwerbstätigen im urbanen Raum,

27 Prozent im Übergangsraum und 14 Prozent im ländlichen Raum 

beschäftigt.

TOP 20 DER VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTER DER KKW 
IN BADEN - WÜRTTEMBERG NACH KREISEN/KREISFREIEN 
STÄDTEN, 2024

17

֝ 191.575
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024) (Hrsg.): KreativLand BW: 

Daten, Chancen, Tatkraft für die Kultur- und Kreativwirtschaft in ländlichen Räumen von Baden-Württemberg.
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VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN IN DER KKW IN BADEN-WÜRTTEMBERG
(REGIONALVERBÄNDE)

Auf Ebene der Regionalverbände waren im Jahr 2024 rund ein Drittel  der 

Gesamtbeschäftigten der KKW in Baden-Württemberg  in der Region Stuttgart  

angesiedelt. Dazu zählen neben der Landeshauptstadt auch die Landkreise 

Böblingen, Esslingen, Göppingen, Ludwigsburg sowie der Rems-Murr-Kreis.

Rund 19 Prozent der Beschäftigten waren in der Region Rhein-Neckar (Heidelberg, 

Mannheim, Neckar-Odenwald-Kreis und Rhein-Neckar-Kreis) ansässig. Etwa die 

Hälfte der Beschäftigten der KKW in Baden-Württemberg  konzentriert  sich damit auf 

diese beiden Regionalverbände.

Es folgen die Regionalverbände Mittlerer  Oberrhein (Baden-Baden, Stadt sowie 

Landkreis Karlsruhe und Rastatt) mit  einem Anteil von 12,8 Prozent an den Gesamt-

beschäftigten in der KKW, Südlicher Oberrhein (Freiburg, Breisgau-

Hochschwarzwald, Emmendingen, Ortenaukreis) mit  7,8 Prozent sowie der 

Regionalverband Donau-Iller (Ulm, Alb-Donau-Kreis, Biberach) mit  5,9 Prozent aller 

KKW-Beschäftigten.

ANTEIL DER KKW- BESCHÄFTIGTEN JE REGIONALVERBAND 
AN DEN GESAMTBESCHÄFTIGTEN DER KKW IN BADEN-
WÜRTTEMBERG, 2024

18Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.).

֝ 191.575
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)
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UMSÄTZE: ENTWICKLUNG & 
PROGNOSE 2018-2026

Die Umsätze der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  sind zwischen 

2018 und 2023 von rund 26,5 Mrd. EUR auf rund 30,5 Mrd. EUR gewachsen. Der 

Markt erreichte im Jahr 2023 damit sein bisher größtes Umsatzniveau und konnte  

gegenüber 2022 um rund 5 Prozent wachsen.

Für das Jahr 2024 wird ein weiteres signifikantes Wachstum der Gesamtumsätze 

erwartet, das vor allem durch die weiterhin äußerst positive Entwicklung der 

umsatzstarken Software- und Games-Industrie getragen wird. Auch für die Jahre 

2025 und 2026 prognostiziert  Goldmedia ein jährliches Wachstum von rund 5 

Prozent für die KKW in Baden-Württemberg . Haupttreiber  dieser Entwicklung bleibt  

die stark wachsende Software- und Games-Industrie. Auch die Teilmärkte 

darstellende Künste, Musik, Rundfunk und Werbung sowie die sonstige KKW zeigen 

eine stabile oder leicht positive Entwicklung. In den Teilmärkten Architektur, Buch, 

Design, Film sowie Kunst und Presse ist hingegen von einer leicht rückläufigen 

Entwicklung auszugehen. Insgesamt sehen sich Unternehmen der Kultur- und 

Kreativwirtschaft angesichts gesamtwirtschaftlicher und globaler Unsicherheiten, wie 

Inflation  und Handelskonflikten, vor der Herausforderung, ihre Einnahmemodelle 

anzupassen.1

Technologische Entwicklungen im Bereich der (generativen) Künstlichen Intelligenz 

beeinflussen außerdem zunehmend die Marktentwicklung,  indem sie einerseits die 

Nachfrage nach entsprechender Software und Dienstleistungen steigern und 

andererseits manuell erstellte Kreationen ð etwa im Grafik- und Kommunikations-

design ð zunehmend substituieren. KI erlaubt es dabei nicht nur, kreative Prozesse 

effizienter zu gestalten, sondern dringt  auch zunehmend in strategische und 

prozessorientierte Bereiche vor, wodurch Unternehmen schneller, kostengünstiger 

und flexibler produzieren können. Dies verändert die Wettbewerbslage erheblich 

und könnte bestehende Geschäftsmodelle nachhaltig transformieren.

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG* & 

PROGNOSE**

jährliche

W
ac

hstumsrate 18-23

2018 2019 2020 2021 2022

26,48 27,09
25,58

27,04

2023 2024*

29,05
30,46

32,22
+2,8%

2025**

33,84

2026**

35,47

Quelle: Goldmedia Standortmonitor. Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia Berechnungen; Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. 

methodischen Anhang). 1 Die Einflüsse dieser wirtschaftlichen Herausforderungen sind in den Prognosen berücksichtigt, können aber nicht konkret beziffert werden.

4,8%5,0%5,8%4,9%
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-5,6%
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UMSÄTZE: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE IN DER KKW IN 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD. EUR & 
PROZENT
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Die Prognosen und Schätzungen des Standortmonitors werden fortlaufend aktualisiert und 

können sich verändern.
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GOLDMEDIA SCHÄTZUNG* & 

PROGNOSE**

UNTERNEHMEN: ENTWICKLUNG 
& PROGNOSE 2018-2026

Die Zahl der Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  

reduzierte sich, vor allem bedingt  durch die Anhebung der Grenze für die Klein-

unternehmerregelung im Jahr 2020, zwischen 2018 und 2023 von rund 31.000 auf 

rund 28.000 Unternehmen. Dies entspricht einem durchschnittlichen jährlichen Rück-

gang von -1,9 Prozent. Nach diesem statistischen und pandemiebedingten  Sonder-

effekt wiesen die Jahre 2022 und 2023 wieder einen positiven Trend auf.

Für die Folgejahre ist mit  einer leicht rückläufigen Zahl der Unternehmen zu rechnen. 

Einige Wirtschaftszweige, insbesondere der Architekturmarkt,  sind weiterhin von den 

Auswirkungen des Ukraine-Kriegs betroffen, etwa durch gestiegene Materialpreise 

und Bauverzögerungen. Auch der zunehmende Einsatz von Künstlicher Intelligenz 

führt  dazu, dass Selbstständige in Bereichen wie Fotografie, Grafikdesign und 

Komposition berufliche Veränderungen durchlaufen. Vor dem Hintergrund  von 

Unsicherheiten in Verbindung mit  Inflation  und Handelskonflikten  geraten viele 

Betriebe ð insbesondere kleine und mittlere  Unternehmen ð finanziell unter Druck, 

stellen Investitionen zurück und müssen im schlimmsten Fall ihre Geschäftstätigkeit 

einschränken oder ganz einstellen.

Trotz dieser Herausforderungen lassen die stabilen Wachstumsraten in krisen-

resistenten Teilmärkten wie der Software- und Games-Industrie erwarten, dass die 

Rückgänge bei der Gesamtzahl der Unternehmen in der KKW eher gering ausfallen 

werden. Zugleich ist auch in der Gesamtwirtschaft rezessions- und krisenbedingt von 

einer vergleichbar rückläufigen Unternehmenszahl auszugehen. Somit wird nach 

Goldmedia-Prognose auch der Anteil der KKW an der Gesamtwirtschaft Baden-

Württembergs mit  rund sieben Prozent stabil bleiben.

jährliche

W
achstumsrate 18-23

UNTERNEHMEN: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE IN DER KKW 
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026

2018 2019 2020 2021 2022

31.103 31.206

27.275 27.083

2023 2024*

27.904 28.229 27.937

-1,9%

2025**

27.492

2026**

26.930

-2,0%-1,6%-1,0%

1,2%
3,0%

-0,7%

-12,6%

0,3%

-0,4%

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia Berechnungen; Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. 

methodischen Anhang). Der Rückgang der Anzahl an KKW-Unternehmen 2020 ist zum wesentlichen Teil auf eine (z. T. vorübergehende) Unterschreitung einzelner Unternehmen 

der Umsatzgrenze von 22.000 EUR gemäß Kleinunternehmerregelung zurückzuführen. 20

Die Prognosen und Schätzungen des Standortmonitors werden fortlaufend aktualisiert und 

können sich verändern.
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GOLDMEDIA SCHÄTZUNG* 

& PROGNOSE**

BESCHÄFTIGTE: ENTWICKLUNG & 
PROGNOSE 2018-2027

Im Jahr 2018 lag die Zahl der Beschäftigten in der Kultur- und Kreativwirtschaft in 

Baden-Württemberg  bei rund 183.000 und konnte bis 2023 auf rund 194.000 stabil 

wachsen. Nur in den Jahren 2020 und 2021 kam es pandemiebedingt  zu rückläufigen 

Zahlen. Im Jahr 2022 konnte das Vor-Corona-Niveau in der Gesamtsumme wieder 

überschritten werden und der positive Trend setzte sich 2023 fort . 2024 kam es 

hingegen zu einem leichten Beschäftigungsrückgang von rund 1,2 Prozent auf rund 

192.000, insbesondere infolge von Stellenreduzierungen bei Werbeagenturen und 

Architekturbüros für Hochbau. Nach Goldmedia-Prognosen ist mit  einem weiteren 

Rückgang im Jahr 2025 und in reduziertem Maße auch den Folgejahren zu rechnen, 

auch weil durch den KI-Trend und zunehmend automatisierte Prozesse u. a. in der 

Text-, Bild- und Musikproduktion  traditionelle  Jobprofile substituiert  werden.

Die Entwicklung in den einzelnen Teilmärkten war und ist dabei sehr unterschiedlich. 

Der Krieg in der Ukraine und die damit verbundenen Kostenzuwächse haben 

insbesondere Auswirkungen auf die Beschäftigung im Architekturmarkt . Die 

zunehmende Verbreitung von generativer Künstlicher Intelligenz beeinflusst 

dagegen verstärkt Bereiche wie den Werbemarkt und die Software- und Games-

Industrie. SAP gab bekannt, dass aufgrund der verstärkten Nutzung von KI und 

Automatisierung  etwa 3.500 Stellen abgebaut werden. Dieser Schritt ist Teil eines 

umfassenden Plans, die Effizienz durch KI und Automatisierung  zu steigern. 

Langfristig plant SAP jedoch, durch den Einsatz neuer Technologien neue 

Arbeitsplätze in Bereichen wie KI-Entwicklung und Cloud-Diensten zu schaffen.1 KI 

führt  damit einerseits zur Substitution von Stellen und hat zugleich das Potenzial, die 

Software-Branche und angrenzende Bereiche wie UX-Design oder Extended Realities 

als ăJobmotorò für die Entstehung neuer, technologieorientierter  Arbeitsplätze weiter 

voranzutreiben.2 Auch in weiteren Bereichen der KKW entstehen zunehmend Jobs

u. a. im Bereich der KI-gestützten Content-Erstellung, Datenanalyse und Prompt-

Design.

jährliche

W
achstumsrate 18-24

BESCHÄFTIGTE: ENTWICKLUNG UND PROGNOSE IN DER KKW 
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2027

2018 2019 2020 2021 2022

182.679 186.287 185.133 184.970

2023 2024

189.918 193.982 191.575

+0,8%

2025*

190.885

2026**

190.644

2027**

190.585

-0,1%-0,4%

-1,2%

2,1%2,7%

-0,1%
-0,6%

2,0%
2,7%

0,0%

Die Prognosen und Schätzungen des Standortmonitors werden fortlaufend aktualisiert und 

können sich verändern.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor. Daten bis 2024 nach Bundesagentur für Arbeit; Werte ab 2025 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen An-

hang). Stichtag: 30.06. des jeweiligen Jahres. Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig Beschäftigten bereinigt. Dies verhindert das Double-

Counting von Beschäftigten gegenüber der zuvor verwendeten Definition (Summe aus sv-pflichtig und geringfügig Beschäftigten). 1 Tageschau.de (2024); 2 vgl. u. a. BITKOM (2024). 21
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BUNDESVERGLEICH

KULTUR- UND KREATIVWIRTSCHAFT 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG IM VERGLEICH 
DER BUNDESLÄNDER

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Jason Dent
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KUNST

RUNDFUNK*

SONSTIGE**

UMSATZ PRO UNTERNEHMEN NACH TEILMÄRKTEN & BUNDESLÄNDERN

Mit  rund 2,8 Mio . EUR werden in Baden-Württemberg  die höchsten Umsätze pro Unter-

nehmen in der Software-/Games-Industrie erzielt. Mit  insgesamt rund 4,9 Mrd. EUR Umsatz 

im Jahr 2023 in Deutschland trägt  SAP, eines der weltweit  größten Softwareunternehmen 

und mit  Hauptsitz in Baden-Württemberg,  maßgeblich zur Position dieser Branche bei.1  

Rechnet man den Anteil von SAP an der Software-/Games-Industrie heraus, liegt  diese mit  

einem Umsatz von rund 11,7 Mrd. EUR und einem Umsatz pro Unternehmen von rund 

2,0 Mrd. EUR noch immer auf dem ersten Platz im Vergleich der Teilmärkte im Land. 

Über alle Teilmärkte hinweg liegt  der durchschnittliche Umsatz pro Unternehmen der KKW 

in Baden-Württemberg  bei rund 1,1 Mio . EUR. Im Ländervergleich positioniert  sich Baden-

Württemberg  bei der Höhe des Umsatzes pro Unternehmen in der KKW damit auf dem 

ersten Platz und liegt  deutlich über dem Bundesschnitt von 857.000 EUR Umsatz pro 

Unternehmen. Ohne den Umsatzanteil von SAP würde das Umsatzvolumen der KKW in 

Baden-Württemberg  rund 25,5 Mrd. EUR betragen. Der Umsatz pro Unternehmen läge 

somit bei rund 0,9 Mio . EUR und Baden-Württemberg  würde sich im Ländervergleich auf 

dem 4. Platz, aber weiterhin über dem Durchschnitt aller Länder einordnen.

UMSATZ PRO UNTERNEHMEN DER KKW NACH BUNDESLÄNDERN, 
2023, IN MIO. EUR

UMSATZ PRO UNTERNEHMEN DER KKW 
IN BW NACH TEILMÄRKTEN, 2023, IN EUR

23

Ø 1,1
 MIO. EUR

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. Anonymisierte Werte im Bereich Rundfunk wurden durch Goldmedia geschätzt. * Eine detaillierte Aufschlüsselung des 

Teilmarkts ăSonstigeò nach einzelnen WZ-Klassen findet sich im Abschnitt ăMethodikò.1 https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-

bca6-c68f7e60039b&page=73.

https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
https://www.sap.com/integrated-reports/2023/en.html?pdf-asset=5234b263-ad7e-0010-bca6-c68f7e60039b&page=73
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BESCHÄFTIGTENANTEIL DER KKW AN BEVÖLKERUNG UND GESAMTBESCHÄFTIGUNG

Der Anteil der Beschäftigten in der KKW an der Gesamtbevölkerung in Baden-

Württemberg  lag im Jahr 2024 bei 1,7 Prozent. Damit belegt Baden-Württemberg  im 

Ländervergleich den 5. Rang und liegt damit  leicht über dem Bundesdurchschnitt mit  

einem Anteil von rund 1,5 Prozent.

Auch beim Anteil der Beschäftigten in der KKW an der Gesamtbeschäftigung im 

Bundesland (über alle Wirtschaftszweige hinweg) belegt Baden-Württemberg  den 

5. Rang, mit  einem Anteil von 3,4 Prozent.

Mit  einem Anteil der KKW-Beschäftigten an der Gesamtbeschäftigung von 3,4 Prozent 

liegt  Baden-Württemberg  leicht über dem Bundesdurchschnitt mit  einem Anteil von 

3,1 Prozent.

ANTEIL DER BESCHÄFTIGTEN IN DER KKW 
AN DER GESAMTBESCHÄFTIGUNG IM LAND, 2024

ANTEIL DER BESCHÄFTIGTEN IN DER KKW 
AN DER BEVÖLKERUNG IM BUNDESLAND, 2024

24Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.).
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BRANCHENVERGLEICH

DIE KKW IM VERGLEICH ZU ANDEREN BRANCHEN

G O L D M E D I A

Unsplash.com @ Sanjeevan SatheesKumar
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FAHRZEUGBAU MASCHINENBAU ENERGIEVERSORGUNG Ø KULTUR- UND 

KREATIVWIRTSCHAFT

PHARMAINDUSTRIE GASTGEWERBE CHEMISCHE INDUSTRIE

Im Vergleich mit  anderen Branchen lässt sich die Bedeutung der Kultur- und 

Kreativwirtschaft für Baden-Württemberg  besonders gut  veranschaulichen.

2023 wurde in der KKW ein Umsatz von insgesamt rund 30,5 Mrd. EUR erzielt und damit  

mehr als bspw. in der Pharmaindustrie (28,7 Mrd. EUR), dem Gastgewerbe (14,7 Mrd. EUR) 

sowie in der chemischen Industrie (14,1 Mrd. EUR). Im Vergleich zur Fahrzeugindustrie 

(218,0 Mrd. EUR) liegt  die KKW umsatzseitig bei rund 14 Prozent.

Gegenüber dem Jahr 2019 verzeichnen alle der aufgeführten Branchen, bis auf die 

Chemische Industrie,  ein Umsatzwachstum. Die KKW konnte ihren Umsatz gegenüber 

2018 um rund 15 Prozent steigern.
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Quelle: Goldmedia Standortmonitor (2025) nach: DESTATIS; Daten zu Vergleichsbranchen entsprechen korrespondierenden Gruppen der WZ-Klassifikation.

UMSÄTZE DER KULTUR-  & KREATIVWIRTSCHAFT IM BRANCHENVERGLEICH, BADEN- WÜRTTEMBERG,
IN MRD. EUR, 2018 VS. 2023

UMSÄTZE DER KULTUR- & KREATIVWIRTSCHAFT IM BRANCHENVERGLEICH
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31.103 31.031

12.900

4.064

785 701 155

28.229 27.653

13.551

3.830

775 653 148

Ø KULTUR- UND 

KREATIVWIRTSCHAFT

GASTGEWERBE ENERGIEVERSORGUNG MASCHINENBAU FAHRZEUGBAU CHEMISCHE INDUSTRIE PHARMAINDUSTRIE

UNTERNEHMEN DER KULTUR- & KREATIVWIRTSCHAFT IM BRANCHENVERGLEICH

Auch beim Vergleich der Anzahl an Unternehmen in verschiedenen Branchen zeigt sich die 

Bedeutung der Kultur- und Kreativwirtschaft für Baden-Württemberg : Im Jahr 2023 waren 

dort  rund 28.200 Unternehmen in der KKW gemeldet. Unter den verglichenen Branchen 

weist die KKW die höchste Anzahl an Unternehmen auf, dicht gefolgt  vom Gastgewerbe mit  

rund 27.600 Betrieben. Die Kultur- und Kreativwirtschaft weist dabei eine besonders hohe 

Zahl an Solo-Selbstständigen und Unternehmen mit  geringerem Umsatzniveau auf.

Die Zahl der Unternehmen in der KKW ist mehr als doppelt  so hoch wie in der Energie-

versorgung und mehr als fünfmal so hoch wie in Baden-Württembergs Maschinenbau, 

Fahrzeugbau, Chemischer Industrie und Pharmazeutischer Industrie zusammen (insgesamt 

etwa 5.400 Unternehmen).

Im Jahr 2023 ist im Vergleich zu 2018 in allen Branchen mit  Ausnahme der Energie-

versorgung, die um rund 5 Prozent gewachsen ist, ein Rückgang der Unternehmenszahlen 

zu verzeichnen. Den stärksten Rückgang verzeichnet das Gastgewerbe mit  -11 Prozent, 

gefolgt  von der KKW mit  -9 Prozent.
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UNTERNEHMEN DER KULTUR-  & KREATIVWIRTSCHAFT IM BRANCHENVERGLEICH, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2018 VS. 2023

Quelle: Goldmedia Standortmonitor (2025) nach: DESTATIS; Daten zu Vergleichsbranchen entsprechen korrespondierenden Gruppen der WZ-Klassifikation.



G O L D M E D I A

308.310

244.642

223.648

186.287

38.759
29.064 32.815

301.235

238.968
221.757

191.575

45.235
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MASCHINENBAU FAHRZEUGBAU GASTGEWERBE Ø KULTUR- UND 

KREATIVWIRTSCHAFT

PHARMAINDUSTRIE ENERGIEVERSORGUNGCHEMISCHE INDUSTRIE

BESCHÄFTIGTE DER KULTUR- & KREATIVWIRTSCHAFT IM BRANCHENVERGLEICH

Mehr als 191.000 Menschen sind im Jahr 2024 in der Kultur- und Kreativwirtschaft in 

Baden-Württemberg  beschäftigt. In der KKW sind somit mehr Personen tätig  als in der 

Pharmaindustrie, der Energieversorgung und der Chemischen Industrie zusammen 

(insgesamt rund 114.000). Im Jahr 2024 erreichte die KKW so etwa 86 Prozent der 

Beschäftigten im Gastgewerbe. Gegenüber 2019 ist in der KKW ein leichtes Wachstum an 

Beschäftigten zu beobachten (+3 %).

Der Maschinenbau, der Fahrzeugbau und das Gastgewerbe verzeichneten im selben 

Zeitraum jeweils einen leichten Rückgang von rund 1 bis 2 Prozent. In der 

Pharmaindustrie, der Energieversorgung und der Chemischen Industrie stieg hingegen die 

Anzahl der Beschäftigten.

Hinweis: Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Dies verhindert das Double-Counting von Beschäftigten gegenüber der zuvor 

verwendeten Definition (Summe aus sv-pflichtig und allen geringfügig Beschäftigten).
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Quelle: Goldmedia Standortmonitor (2025) nach: Bundesagentur für Arbeit (2025); Daten zu Vergleichsbranchen entsprechen korrespondierenden Gruppen der WZ-Klassifikation. 

ANZAHL BESCHÄFTIGTE (GESAMT) IN DER KULTUR-  & KREATIVWIRTSCHAFT IM BRANCHENVERGLEICH, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2019 VS. 2024
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Unsplash.com @Jason Dent

TEILMARKTANALYSE FÜR 
BADEN-WÜRTTEMBERG



G O L D M E D I A

MUSIKWIRTSCHAFT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Bogomil Mihaylov
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MUSIKWIRTSCHAFT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Nach den weitreichenden Folgen der Corona-Pandemie in den Jahren 2020 und 2021 und den bereits 

deutlichen Erholungseffekten im Jahr 2022 konnte die Musikwirtschaft in Baden-Württemberg  2023 

das Niveau vor der Pandemie sogar übertreffen . Trotz der gestiegenen Kostenstrukturen, insbesondere 

im Personalbereich, verzeichnete vor allem der Veranstaltungssektor, von Konzerthallen bis zu 

Opernhäusern und Orchestern, weiterhin ein kräftiges Wachstum. Aber auch andere Bereiche, wie der 

Einzelhandel mit  Musikinstrumenten sowie der Musikinstrumentenbau, konnten im Vergleich zu den 

Vorjahren signifikante Zuwächse erzielen. Für die kommenden Jahre wird eine weiterhin stabile 

Entwicklung erwartet.

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IN DER MUSIKWIRTSCHAFT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT

31

2018 2022202120202019 2024*2023 2025**

0,77

0,56 0,56

0,72

0,83 0,84 0,85

-28,0%

+0,4%

+29,7%

+14,3% +1,9% +1,0%

0,72

+6,6%

2026**

0,86

+0,3%

Quelle: Goldmedia Standortmonitor. Daten bis 2023 nach: DESTATIS; 

Werte ab 2023 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER 
MUSIKWIRTSCHAFT 

Insgesamt sind die Umsätze in der Musikwirtschaft zwischen 2018 und 2023 um rund 

100 Mio . EUR gewachsen. Die Entwicklung war dabei in den einzelnen Wirtschaftszweigen 

unterschiedlich. So wuchsen u.a. die Umsätze von Opern- und Schauspielhäusern, Konzerthallen 

und ähnlichen Einrichtungen, der Dienstleistungen für die darstellende Kunst, der Theater- und 

Konzertveranstalter sowie des Einzelhandels mit  Musikinstrumenten und Musikalien zum Teil 

erheblich. Auch das Verlegen von bespielten Tonträgern legte zu. Andere WZ wie die Herstellung 

von Musikinstrumenten, das Verlegen von Musikalien, Tonstudios sowie der Einzelhandel mit  

bespielten Ton- und Bildträgern mussten hingegen im Zeitraum Umsatzverluste hinnehmen.

֝
UMSÄTZE MUSIK-

WIRTSCHAFT IN BW

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER MUSIKWIRTSCHAFT 
NACH WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BADEN-
WÜRTTEMBERG, 2018 VS.  2023

2023

2018

32

2018 2023

724,8
Mio. EUR

828,5
Mio. EUR

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

47.59.3
Einzelhandel mit Musikinstrumenten und 

Musikalien
163,3 175,2

90.04.1 Theater- und Konzertveranstalter 136,6 159,9

32.2 Herstellung von Musikinstrumenten 140,6 132,2

90.04.2
Opern- und Schauspielhäuser, Konzerthallen und 

ähnliche Einrichtungen
67,8 118,5

90.02
Erbringung von Dienstleistungen für die 

darstellende Kunst
65,8 97,0

90.03.1
Selbstständige Komponist*innen, 

Musikbearbeiter*innen
32,5 32,6

90.01.2 Ballettgruppen, Orchester, Kapellen und Chöre 31,8 31,2

59.20.3 Verlegen von Musikalien 35,8 29,3

59.20.2 Verlegen von bespielten Tonträgern 19,2 26,7

59.20.1
Tonstudios und Herstellung von 

Hörfunkbeiträgen
15,9 13,6

47.63 Einzelhandel mit bespielten Ton- und Bildträgern 15,4 12,5

ǵ Musikmarkt 724,8 828,5

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.

47.59.3

Einzelhandel mit Musik-

instrumenten und Musikalien
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VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IN DER MUSIKWIRTSCHAFT

Zwischen 2018 und 2023 ist die Zahl der Unternehmen in der 

Musikwirtschaft, in erster Linie bedingt  durch die Anhebung der Grenze für 

die Kleinunternehmerregelung, von 1.965 im Jahr 2018 auf 1.588 

Unternehmen 2023 gesunken. Den größten Anteil machten 2023 die 

selbstständigen Komponist*innen und Musikbearbeiter*innen (18 %) sowie 

die Erbringung von Dienstleistungen für die darstellende Kunst aus (17 % der 

Unternehmen).

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON UNTER-
NEHMEN IN DER MUSIKWIRTSCHAFT NACH WZ- KLASSEN,  IN 
PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023

33

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.03.1
Selbstständige Komponist*innen, 

Musikbearbeiter*innen
314 289

90.02
Erbringung von Dienstleistungen für 

die darstellende Kunst
261 276

90.01.2
Ballettgruppen, Orchester, Kapellen 

und Chöre
459 225

47.59.3
Einzelhandel mit Musikinstrumenten 

und Musikalien
256 208

32.2 Herstellung von Musikinstrumenten 223 201

90.04.1 Theater- und Konzertveranstalter 183 146

59.20.3 Verlegen von Musikalien 85 85

59.20.1
Tonstudios und Herstellung von 

Hörfunkbeiträgen
73 57

47.63
Einzelhandel mit bespielten Ton- und 

Bildträgern
53 48

59.20.2 Verlegen von bespielten Tonträgern 34 28

90.04.2

Opern- und Schauspielhäuser, 

Konzerthallen und ähnliche 

Einrichtungen

24 25

ǵ Musikwirtschaft 1.965 1.5882018 2023

11%

23%

9%

13%

֝  1.965

16%

14%

13%

90.01.2

47.59.3

32.2

9% 90.04.1

18%

14%

֝  1.588

15%

17%

13%

13%

90.03.1

90.02

Sonstige*

Selbstständige Komponist*innen, 

Musikbearbeiter*innen

Erbringung von Dienstleistungen 

für die darstellende Kunst

Theater- & Konzertveranstalter

Einzelhandel mit 

Musikinstrumenten & Musikalien

Herstellung von Musikinstrumenten

Sonstige*

Ballettgruppen, Orchester, Kapellen 

und Chöre

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IN DER MUSIKWIRTSCHAFT 
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Im Musikmarkt in Baden-Württemberg  waren im Jahr 2024 insgesamt 5.630 Personen beschäftigt. 

Mit  999 Beschäftigten im Jahr 2024 findet  sich der größte Ballungsraum für die Musikwirtschaft 

Baden-Württembergs in Karlsruhe. Ein weiteres Zentrum befindet  sich in der Landeshauptstadt 

Stuttgart  (529 Beschäftigte). 

Der Rhein-Neckar-Kreis weist 319 beschäftigte Personen auf. Es folgen mit  287 bzw. 270 

Beschäftigten Pforzheim und Mannheim. Die kreisfreie Stadt Pforzheim konnte aufgrund von 

Anonymisierung im Jahr 2023 nicht ausgewiesen werden.

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE 
IN DER MUSIKWIRTSCHAFT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

34

Pforzheim

Mannheim

Rhein-Neckar-Kreis

Karlsruhe

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

999

529

316

287

270

KARLSRUHE

STUTTGART

RHEIN-NECKAR-KREIS

PFORZHEIM

MANNHEIM

֝ 5.630
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)
Stuttgart

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IN DER 
MUSIKWIRTSCHAFT (REGIONALVERBÄNDE)
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ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

1.320

1.203

722

585

366

MITTLERER OBERRHEIN

STUTTGART

RHEIN-NECKAR

SÜDLICHER OBERRHEIN

NORDSCHWARZWALD

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

341

129

87

79

77

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

BODENSEE-OBERSCHWABEN

MITTLERER OBERRHEIN
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BUCHMARKT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Alfons Morales



G O L D M E D I A

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

BUCHMARKT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Nach einem pandemiebedingten  Zwischenhoch in den Jahren 2020 und 2021 mit  Umsätzen von rund 

2,4 Mrd.EUR hat sich der baden-württembergische Buchmarkt seit 2022 wieder auf dem Vor-Corona-

Niveau von etwa 2,3 Mrd. EUR stabilisiert. Für die Jahre 2024 bis 2026 ist von einer weitgehend 

konstanten Umsatzentwicklung auszugehen ð mit  leicht rückläufiger Tendenz.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IM BUCHMARKT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022

2,29 2,30 2,36

2023 2024* 2025** 2026**

2,38 2,29 2,28 2,29 2,26

+0,2% +2,7% +0,8% -3,6% -0,5% +0,4% -1,1%

2,23

-1,5%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS. Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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72%

22%

21%

6%

5%

74%

47.61

Einzelhandel mit Büchern

Sonstige*

2018 2023

2.289,4
Mio. EUR

2.279,4
Mio. EUR

58.11

Verlegen von Büchern

VERTEILUNG DER 
UMSÄTZE IM BUCHMARKT

Die Umsätze im Buchmarkt waren zwischen 2018 und 2023 in der Gesamtschau nahezu stabil. 

Den mit  Abstand größten Umsatzanteil generieren weiterhin die Buchverlage, die zudem als 

einziger Bereich spürbar zulegen konnten. Ebenfalls leicht gestiegen sind die Umsätze 

selbstständiger Schriftstellerinnen und Schriftsteller. Rückläufig entwickelten sich hingegen die 

Umsätze im Einzelhandel mit  Büchern sowie ð auf geringerem Niveau ð im Bereich Übersetzen 

und bei den Antiquariaten.

2023

2018

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM BUCHMARKT NACH WZ-
KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BADEN- WÜRTTEMBERG, 
2018 VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

58.11 Verlegen von Büchern 1.654,0 1.687,7

47.61
Einzelhandel mit 

Büchern
500,9 475,2

90.03.2
Selbstständige 

Schriftsteller*innen
55,5 58,3

74.30.1 Übersetzen 65,8 49,3

47.79.2 Antiquariate 13,3 8,8

ǵ Buchmarkt 2.289,4 2.279,4

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. Die Zahlen differieren leicht von den ausgewiesenen Umsätzen des Börsenvereins des deutschen Buchhandels (Umsatz der Verlage 

2023: 1,73 Mrd. EUR, Umsatz im Buchhandel 2022: 445 Mio. EUR). Grund ist die differierende Methodik der Destatis-Umsatzsteuerstatistik und WZ-Klassifikation, welche Unternehmen 

nach ihrer Haupttªtigkeit gliedert und somit teilweise auch bereichsfremde Umsªtze mit erfassen kann. * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgeführten 

Branchen.

֝
UMSÄTZE BUCH-

MARKT IN BW
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VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM BUCHMARKT

Im Jahresvergleich 2018 vs. 2023 der Unternehmensstruktur im Buchmarkt 

Baden-Württembergs zeigt sich ein Rückgang von rund 350 Unternehmen. 

Dieser Rückgang ist vor allem auf die Anhebung der Grenze für die 

Kleinunternehmerregelung zurückzuführen.

Den größten Anteil machten 2023 die selbstständigen Schriftsteller*innen

(44 %), der Einzelhandel mit  Büchern (24 % der Unternehmen) sowie die 

Übersetzer*innen mit  248 Unternehmen (16 %) aus. Knapp dahinter folgen 

die baden-württembergischen Buchverlage mit  221 Unternehmen (14 % aller 

Unternehmen im Buchmarkt).

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM BUCHMARKT NACH WZ - KLASSEN,  IN 
PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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Selbstständige Schriftsteller*innen

Einzelhandel mit Büchern

Übersetzen

Verlegen von Büchern

Antiquariate

2018 2023

40%

47.61

14%

16%
֝  1.596

16%

֝  1.942

47.79.2

17%

3%

24%

3%

25%

90.03.244%

74.30.1

58.11

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.03.2
Selbstständige 

Schriftsteller*innen
770 704

47.61 Einzelhandel mit Büchern 481 381

74.30.1 Übersetzen 324 248

58.11 Verlegen von Büchern 307 221

47.79.2 Antiquariate 60 42

ǵ Buchmarkt 1.942 1.596

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. Die Zahlen differieren von den ausgewiesenen Unternehmenszahlen des Börsenvereins des deutschen Buchhandels (Anzahl 

Verlage 2023: 249, Anzahl Buchhandlungen 2023: 541). Grund ist die differierende Methodik der Destatis-Umsatzsteuerstatistik und WZ-Klassifikation, welche Unternehmen nach 

ihrer Haupttätigkeit gliedert, so dass Unternehmen, deren Haupttätigkeit neben dem Verlegen von oder dem Handel mit Büchern eine andere ist, ggf. nicht erfasst sind.
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IM BUCHMARKT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Insgesamt waren im Buchmarkt in Baden-Württemberg  im Jahr 2024 über 9.000 Personen 

beschäftigt.

Fast die Hälfte der Beschäftigten befindet  sich in der Landeshauptstadt Stuttgart  (4.149). Der 

Landkreis Böblingen und die kreisfreie Stadt Freiburg im Breisgau folgen mit  großem Abstand 

und rund 400 Beschäftigten auf dem zweiten Platz. 

Ludwigsburg und Konstanz schließen die Top-5-Liste mit  360 bzw. 323 Beschäftigten ab. 

40

Freiburg im Breisgau

Ludwigsburg

Böblingen

Stuttgart

Konstanz

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

4.149

418

414

360

323

STUTTGART

BÖBLINGEN

FREIBURG IM BREISGAU

LUDWIGSBURG

KONSTANZ

֝ 9.056
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE 
IM  BUCHMARKT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IM BUCHMARKT
(REGIONALVERBÄNDE)

41

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

5.374

673

599

557

396

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

MITTLERER OBERRHEIN

HOCHRHEIN-BODENSEE

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

408

177

172

105

99

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

MITTLERER OBERRHEIN

HOCHRHEIN-BODENSEE
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KUNSTMARKT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Steve Johnson



G O L D M E D I A

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

KUNSTMARKT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Im Vor-Corona-Jahr 2019 erreichten die Umsätze des baden-württembergischen Kunstmarktes nahezu 

300 Mio . EUR.

Infolge pandemiebedingter  Einschränkungen wie Galerieschließungen, verkürzten Öffnungszeiten und 

abgesagten Kunstmessen kam es 2020 und 2021 zu deutlichen Einbußen. Seit 2022 hat sich der Markt  

auf einem stabilen Niveau von rund 250Mio . EUR eingependelt ð ein Wert, der voraussichtlich auch in 

den Jahren bis 2026 gehalten wird.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IM KUNSTMARKT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022

0,26

0,29

2023 2024* 2025** 2026**

0,23 0,23
0,24 0,25 0,25

+12,1% -21,9%

-0,8%
+6,5% +1,8% -0,8%

0,24

-0,8%

0,24

-1,9%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS; 

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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2018 2023

262,9
Mio. EUR

247,8
Mio. EUR

38%

22%

29%

28%

24%

12%

10%

37%

91.02

Museen47.78.3*

Einzelhandel mit Kunstgegenständen,

Bildern, kunstgewerblichen Erzeugnissen,

Briefmarken, Münzen und Geschenkartikeln

47.79.1

Einzelhandel mit Antiquitäten

und antiken Teppichen

VERTEILUNG DER 
UMSÄTZE IM KUNSTMARKT

Die Umsätze im Kunstmarkt sind zwischen 2018 und 2023 um rund 15 Mio . EUR gesunken. Der 

Rückgang betrifft  mehrere Wirtschaftszweige, wobei insbesondere der Einzelhandel mit  

Kunstgegenständen, kunstgewerblichen Erzeugnissen und Ähnlichem sowie der Bereich der 

selbstständigen bildenden Künstler*innen rückläufig waren. Auch der Einzelhandel mit  

Antiquitäten  verzeichnete ein Minus. Einzig die Museen konnten ihre Umsätze in diesem Zeitraum 

deutlich steigern.

2023

2018

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM KUNSTMARKT NACH WZ-
KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BADEN-
WÜRTTEMBERG, 2018 VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.03.3 Selbstständige bildende Künstler*innen 99,3 91,0

91.02 Museen 59,1 71,0

47.78.3*

Einzelhandel mit Kunstgegenständen, Bildern, 

kunstgewerblichen Erzeugnissen, Briefmarken, 

Münzen und Geschenkartikeln

72,7 59,9

47.79.1
Einzelhandel mit Antiquitäten und antiken 

Teppichen
31,8 26,0

ǵ Kunstmarkt 262,9 247,8

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * Nach Definition des Kunstmarktes wird die WZ 47.78.3 Einzelhandel mit Kunstgegenständen, Bildern, kunstgewerblichen 

Erzeugnissen, Briefmarken, Münzen und Geschenkartikeln umsatzseitig zu 20 Prozent zugerechnet (vgl. Methodik).

90.03.3

Selbstständige bildende 

Künstler*innen

֝
UMSÄTZE 

KUNSTMARKT IN BW
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GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM KUNSTMARKT NACH WZ - KLASSEN, IN 
PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023

VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM KUNSTMARKT

Die Zahl der Unternehmen im Kunstmarkt Baden-Württembergs reduzierte 

sich zwischen 2018 und 2023 um rund 320 Unternehmen. Für den Rückgang 

ist im Wesentlichen die Anhebung der Grenze für die Kleinunternehmer-

regelung verantwortlich. 

Den mit  Abstand größten Anteil machten 2021 die selbstständigen 

bildenden Künstler*innen aus (71 % aller Unternehmen), geringere Anteile 

hat der Einzelhandel mit  Antiquitäten  &  antiken Teppichen (13 %) sowie der 

Einzelhandel mit  Kunstgegenständen, Bildern, kunstgewerblichen Erzeug-

nissen, Briefmarken, Münzen &  Geschenkartikeln (10 %). In den Jahren 2018 

bis 2023 hat sich die prozentuale Verteilung des Teilmarktes nicht verändert.

Selbstständige 

bildende Künstler*innen

Einzelhandel mit 

Antiquitäten &  antiken Teppichen

Einzelhandel mit

 Kunstgegenständen etc.

Museen

45

2018

71%

֝  1.147

6%

10%

71%

֝  1.465

10%

13% 6%

13%

2023

47.78.3

47.79.1

90.03.3

91.02

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.03.3
Selbstständige bildende 

Künstler*innen
1.035 819

47.79.1
Einzelhandel mit Antiquitäten 

und antiken Teppichen
198 154

47.78.3

Einzelhandel mit 

Kunstgegenständen, Bildern, 

kunstgewerblichen 

Erzeugnissen, Briefmarken, 

Münzen und Geschenkartikeln

150 109

91.02 Museen 83 65

ǵ Kunstmarkt 1.466 1.147

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS.
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IM KUNSTMARKT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Der Kunstmarkt in Baden-Württemberg  verzeichnete im Jahr 2024 insgesamt 863 Beschäftigte. 

Die Landeshauptstadt Stuttgart  bildet  mit  116 Beschäftigten das größte Beschäftigungszentrum. 

Weitere Zentren des Kunstmarktes in Baden-Württemberg  bilden die Universitätsstädte und 

Ballungsräume Karlsruhe (65), Heidelberg (64), Ulm (52) sowie der Rhein-Neckar-Kreis (45).

46

Ulm

Heidelberg

Rhein-Neckar-Kreis

Stuttgart

Karlsruhe

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

116

65

64

52

45

STUTTGART

KARLSRUHE

HEIDELBERG

ULM

RHEIN-NECKAR-KREIS

֝ 863
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE 
IM  KUNSTMARKT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IM KUNSTMARKT
(REGIONALVERBÄNDE)

47

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

207

145

126

92

80

STUTTGART

RHEIN-NECKAR

MITTLERER OBERRHEIN

DONAU-ILLER

SÜDLICHER OBERRHEIN

401

190

163

136

89

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

MITTLERER OBERRHEIN

HOCHRHEIN-BODENSEE
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FILMWIRTSCHAFT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Jakob Owens
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GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

FILMWIRTSCHAFT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Bereits vor der Corona-Pandemie hatte die baden-württembergische Filmwirtschaft Umsatzrückgänge 

zu verkraften. Die Pandemie verstärkte diesen Abwärtstrend: 2020 sanken die Umsätze um fast ein 

Viertel auf 340 Mio .EUR. 2021/22 setzte eine Erholung ein. Mit  einem Umsatz von rund 500 Mio.EUR 

erreichte die Branche 2023 erneut das Vor-Krisen-Niveau, getragen vor allem durch eine positive 

Entwicklung der Filmproduktion . Zunehmende Fachkräfteengpässe und Produktionskosten sowie 

sinkende Auftragsbudgets führen hier jedoch zu einer Trendumkehr. Die Kinobranche konnte sich zwar 

ebenfalls erholen, liegt aber weiterhin unter den Werten der Vor-Pandemie-Zeit. Für die kommenden 

Jahre rechnet Goldmedia im Filmmarkt mit  einer leicht rückläufigen Entwicklung mit  Umsätzen 

zwischen 480 und 460 Mio . EUR bis 2026.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IN DER FILMWIRTSCHAFT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022

0,48 0,47

0,34
0,38

0,45

-1,9% -27,7%

+12,4%

+17,5%

2023

0,50

2024* 2025** 2026**

0,48 0,47 0,46

+10,8% -3,8% -1,6% -1,6%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; 

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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42%

25%

23%

16%18%

6%

6%

10%
77.22

Videotheken

Sonstige*

11%

59.14

Kinos

90.01.4

Selbstständige Bühnen-, Film-

 Hörfunk und Fernsehkünstler*innen

sowie sonst. darstellende Kunst

42%

VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER 
FILMWIRTSCHAFT

Insgesamt stiegen die Umsätze der baden-württembergischen Filmwirtschaft zwischen 2018 und 

2023 leicht an ð von rund 478 Mio . EUR auf etwa 496 Mio . EUR. Die Filmproduktion  (Herstellung 

von Filmen, Videofilmen und Fernsehprogrammen) und der Bereich der selbstständigen 

darstellenden Künstler*innen konnten zulegen. Positiv entwickelte sich auch die Nachbearbeitung 

und sonstige Filmtechnik, deren Umsatz trotz  vergleichsweise kleinem Gesamtvolumen leicht 

gestiegen ist.

Währenddessen gingen die Umsätze der Kinos leicht zurück. Rückgänge gab es zudem beim 

Filmverleih sowie im Einzelhandel mit  bespielten Ton- und Bildträgern. 

202

2018

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER  F ILMWIRTSCHAFT 
NACH WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BADEN-
WÜRTTEMBERG, 2018 VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

59.11
Herstellung von Filmen, Videofilmen 

und Fernsehprogrammen
200,3 209,4

59.14 Kinos 119,0 116,4

90.01.4

Selbstständige Bühnen-, Film-, 

Hörfunk- und Fernsehkünstler*innen 

sowie sonstige darstellende Kunst

77,0 89,8

77.22 Videotheken 30,6 32,0

59.13
Filmverleih und -vertrieb (ohne 

Videotheken)
29,5** 28,2

47.63
Einzelhandel mit bespielten Ton- und 

Bildträgern
15,4 12,5

59.12
Nachbearbeitung und sonstige 

Filmtechnik
6,2** 7,9

ǵ Filmmarkt (inkl. Schätzung anonymisierter Werte) 477,9 496,1

*

59.11

Herstellung von Filmen, 

Videofilmen und 

Fernsehprogrammen

2018 2023

477,9
Mio. EUR

496,1
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE FILM-

WIRTSCHAFT IN BW

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen. ** Schätzung Goldmedia.



G O L D M E D I A

VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IN DER FILMWIRTSCHAFT

Zwischen 2018 und 2023 ist die Zahl der Unternehmen in der baden-

württembergischen Filmwirtschaft leicht von 1.535 auf 1.465 gesunken. 

Dieser Rückgang lässt sich vor allem auf eine geringere Zahl von 

Selbstständigen zurückführen, die in den Bereichen Bühne, Film, Hörfunk und 

Fernsehen tätig  sind. Diese Gruppe stellte 2023 mit  598 Unternehmen zwar 

weiterhin den größten Anteil (48 %), verzeichnete jedoch einen deutlichen 

Rückgang im Vergleich zu 2018. Dagegen konnte die Herstellung von Film- 

und Fernsehproduktionen ihren Anteil am Gesamtmarkt weiter ausbauen: Ihr 

Anteil stieg von 26 Prozent im Jahr 2018 auf 35 Prozent im Jahr 2023 ð 

entgegen dem allgemeinen Trend des Marktes.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IN DER FILMWIRTSCHAFT NACH WZ- KLASSEN,  
IN PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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Selbstständige Bühnen-, Film-, 

Hörfunk- und Fernsehkünstler*innen 

sowie sonstige darstellende Kunst

Herstellung von Filmen, Videofilmen 

und Fernsehprogrammen

Kinos

Sonstige*

6%

11%

53%

26%

7%

48%

13%

35%

90.01.4

59.11

59.14

Sonstige

2018 2023

Ø 1.465

Ø 1.535

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.01.4

Selbstständige Bühnen-, Film-, 

Hörfunk- und Fernsehkünstler*innen 

sowie sonstige darstellende Kunst
815 698

59.11
Herstellung von Filmen, Videofilmen 

und Fernsehprogrammen
406 520

59.14 Kinos 107 89

47.63
Einzelhandel mit bespielten Ton- und 

Bildträgern
53 48

59.12
Nachbearbeitung und sonstige 

Filmtechnik
46** 45

59.13
Filmverleih und -vertrieb (ohne 

Videotheken)
50** 36

77.22 Videotheken 58 29

ǵ Filmmarkt 1.535 1.465

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.

Sonstige*
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991

266

220

214

194

STUTTGART

REMS-MURR-KREIS

KARLSRUHE

BÖBLINGEN

LUDWIGSBURG

REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IN DER FILMWIRTSCHAFT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

In der Filmwirtschaft in Baden-Württemberg  waren im Jahr 2024 insgesamt 3.982 Personen 

beschäftigt. 

Die meisten Beschäftigten finden sich in der Landeshauptstadt Stuttgart  (991 Personen). Es folgen 

der Rems-Murr -Kreis (266), Karlsruhe (220) sowie Böblingen mit  214 Beschäftigten und 

Ludwigsburg mit  knapp unter 200 Beschäftigten.

52

Ludwigsburg

Böblingen

Stuttgart

Karlsruhe

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

֝ 3.982
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE 
IN DER FILMWIRTSCHAFT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

Rems-Murr-Kreis

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IN DER 
FILMWIRTSCHAFT (REGIONALVERBÄNDE)

53

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

1.804

462

391

342

191

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

MITTLERER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

NECKAR-ALB

496

147

124

75

48

STUTTGART

RHEIN-NECKAR

SÜDLICHER OBERRHEIN

MITTLERER OBERRHEIN

NECKAR-ALB
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PRIVATE
RUNDFUNKWIRTSCHAFT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Fringer Cat



G O L D M E D I A

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

PRIVATE RUNDFUNKWIRTSCHAFT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Die private Rundfunkwirtschaft in Baden-Württemberg  ist vergleichsweise klein und verzeichnete im 

Jahr 2023 einen Gesamtumsatz von rund 180 Mio .EUR. Damit bewegt sich der Markt seit Jahren auf 

einem konstanten, aber niedrigen Niveau. Zwischen 2018 und 2020 kam es zu deutlichen Rückgängen, 

insbesondere im Corona-Jahr 2020, das stark unter dem Einbruch der Werbeumsätze litt . In den 

Folgejahren stabilisierte sich der Markt  zwar wieder, eine echte Dynamik blieb jedoch aus. Auch für die 

Jahre 2023 bis 2026 ist lediglich mit  leichten Schwankungen um die 180-Millionen -Euro-Marke zu 

rechnen. Erwartet wird, dass sich die schrittweise Erholung des Werbemarkts mittelfristig  leicht positiv 

auf die Umsatzentwicklung im privaten Rundfunk auswirkt ð allerdings ohne nennenswertes 

Wachstumspotenzial.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IN DER (PRIVATEN) RUNDFUNKWIRTSCHAFT
IN BADEN- WÜRTTEMBERG, 2018 - 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

0,20
0,19

0,16
0,17 0,18

-4,7%
-18,1%

+8,7%
+4,7%

0,18

-0,2%

0,18

+0,9%

0,18

-0,1%

0,18

-0,3%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; 

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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44%

52%

45%

4%

1%

54%

90.03.5

Selbstständige Journalist*innen

und Pressefotograf*innen

60.2

Fernsehveranstalter

VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER 
PRIVATEN RUNDFUNKWIRTSCHAFT

Zwischen 2018 und 2023 gingen die Umsätze in der privaten Rundfunkwirtschaft in Baden-

Württemberg  um rund 23 Mio . EUR zurück ð von rund 204 Mio . EUR auf rund 181 Mio . EUR. 

Während die Hörfunkveranstalter ihre Umsätze leicht steigern konnten (+8 Mio .EUR), verzeichne-

ten die selbstständigen Journalist*innen und Pressefotograf*innen deutliche Verluste von rund 

25 Mio . EUR. Besonders stark betroffen  war der Fernsehbereich, dessen Umsatz laut Schätzung 

inzwischen bei rund 2 Mio . EUR liegt .

Die verbleibenden Aktivitäten konzentrieren sich überwiegend auf regionales und lokales 

Fernsehen sowie einzelne bundesweit ausstrahlende Spartensender. Neben der privaten 

Rundfunkwirtschaft ist der SWR mit  Sitz in Stuttgart  als öffentlich -rechtliche 

Landesrundfunkanstalt für Baden-Württemberg  und Rheinland-Pfalz von zentraler Bedeutung. 

2023 erwirtschaftete der SWR rund 1,1 Mrd. EUR ð größtenteils über Rundfunkgebühren.1 Diese 

öffentlich -rechtlichen Umsätze sind in den hier ausgewiesenen Zahlen nicht enthalten.

2023

2018

56

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

60.1 Hörfunkveranstalter 89,2 97,3*

90.03.5
Selbstständige Journalist*innen 

und Pressefotograf*innen
106,1 81,7

60.2 Fernsehveranstalter 9,1 2,1*

ǵ (private) Rundfunkwirtschaft 204,4 181,1

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER (PRIVATEN)  
RUNDFUNKWIRTSCHAFT NACH WZ- KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO. 
EUR (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023

60.1

Hörfunkveranstalter

2018 2023

204,4
Mio. EUR

181,1
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE PRIVATER 

RUNDFUNK IN BW

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. *Schätzung Goldmedia; 1 https://www.swr.de/unternehmen/kommunikation/pressemeldungen/swr-geschaeftsbericht-2023-

gewinn-und-verlustrechnung-100.pdf
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VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN IN DER 
PRIVATEN RUNDFUNKWIRTSCHAFT

Die Anzahl der Unternehmen im privaten Rundfunkmarkt in Baden-

Württemberg  sank zwischen 2018 und 2023 um rund 440 Unternehmen. Für 

den Rückgang ist im Wesentlichen die Anhebung der Grenze für die 

Kleinunternehmerregelung verantwortlich.

Die Akteur*innen im privaten Rundfunkmarkt waren fast vollständig in der 

WZ-Klasse der selbstständigen Journalist*innen und Pressefotograf*innen 

aktiv. In diesem Wirtschaftszweig ist zugleich der maßgebliche Rückgang der 

Anzahl an steuerpflichtigen Unternehmen zu verorten. 

Schätzungsweise sind darüber hinaus rund 20 Unternehmen im Bereich der 

registrierten Hörfunk- und TV-Veranstalter aktiv.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN 
IN DER (PRIVATEN)  RUNDFUNKWIRTSCHAFT NACH WZ- KLASSEN,  
IN PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023

Selbstständige Journalist*innen, 

Pressefotograf*innen

Hörfunk- und 

Fernsehveranstalter
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2018

98%

98%

2%

2%

֝  1.427

֝  985

2023

90.03.5

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.03.5
Selbstständige Journalist*innen 

und Pressefotograf*innen
1.404 965

60.1 Hörfunkveranstalter 17 17*

60.2 Fernsehveranstalter 6 3*

Ø (privater) Rundfunkwirtschaft1.427 985

60.1 & 60.2

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Schätzung Goldmedia.
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1.735

626

102

56

49

STUTTGART

BADEN-BADEN

MANNHEIM

ULM

HEIDELBERG

REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IN DER PRIVATEN RUNDFUNKWIRTSCHAFT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

58

Ulm

Mannheim

Heidelberg

Stuttgart

Baden-Baden

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können. 1 Baden-Baden und Mannheim wurden aufgrund von Anonymisierung im Jahr 2023 nicht ausgewiesen. 
2 https://www.ard.de/die-ard/aufgaben-der-ard/Mitarbeiterinnen-und-Mitarbeiter-in-der-ARD-100/

֝ 2.816
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IN DER 
PRIVATEN RUNDFUNKWIRTSCHAFT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 
2024

Im privaten Rundfunkmarkt in Baden-Württemberg  waren im Jahr 2024 insgesamt 2.816 

Personen beschäftigt. Stuttgart  bildet  mit  1.735 Beschäftigten das größte Beschäftigungszentrum 

im Markt (Anteil von 61 %). Baden-Baden1 bildet  mit  626 Beschäftigten ein weiteres Zentrum. In 

geringerem Maße findet  Beschäftigung darüber hinaus in Mannheim, Ulm und Heidelberg statt. 

Neben dem privaten Rundfunkmarkt ist vor allem der öffentlich -rechtliche Rundfunk in Baden-

Württemberg  stark vertreten. Die rund 3.600 Beschäftigten des SWR (Stand 2023)2 verteilen sich 

auf drei Funkhäuser (zwei davon in BW) sowie mehrere Studios und Büros, von denen ein Großteil 

in Baden-Württemberg  ansässig ist.

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IN DER PRIVATEN 
RUNDFUNKWIRTSCHAFT (REGIONALVERBÄNDE)

59

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

1.758

676

151

67

56

STUTTGART

MITTLERER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

SÜDLICHER OBERRHEIN

DONAU-ILLER

335

116

108

103

75

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

MITTLERER OBERRHEIN

NECKAR-ALB
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MARKT FÜR
DARSTELLENDE KÜNSTE

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Fringer CatUnsplash.com @gwenking
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MARKT FÜR DARSTELLENDE 
KÜNSTE: UMSATZENTWICKLUNG 
& -PROGNOSE

Der Markt  für darstellende Künste in Baden-Württemberg  hat sich nach dem starken pandemiebedingten  

Einbruch im Jahr 2020 bemerkenswert schnell erholt . Mit  einem Umsatz von rund 440 Mio .EUR lag er 2022 

bereits wieder nahe am Vor-Corona-Niveau ð in einigen Teilbereichen wie bei den Selbstständigen oder 

bestimmten Dienstleistungsangeboten wurde dieses sogar überschritten. Im Jahr 2023 konnte der Markt  noch 

einmal stark um über 10 Mio . EUR bzw. rund 27 Prozent wachsen. Auch die weitere Entwicklung zeigt eine 

positive Dynamik: Für die Jahre 2024 bis 2026 wird ein schwächeres, aber kontinuierliches Umsatzwachstum 

prognostiziert  ð auf ein Umsatzniveau von bis zu 610 Mio .EUR im Jahr 2026. Der Markt hat sich damit nicht 

nur stabilisiert, sondern zeigt auch Potenzial für weiteres Wachstum über das Vor-Krisen-Niveau hinaus.

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IM MARKT FÜR DARSTELLENDE KÜNSTE
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

0,43
0,46

0,26 0,28

+6,0% -42,6%

+7,9% 0,44

+55,1%

0,56

+26,8%

0,58

+4,3%

0,60

+2,6%

0,61

+1,4%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. 

methodischen Anhang). Hinweis: Die Zahlen erfassen ausschließlich den erwerbswirtschaftlichen Teil des Marktes. Öffentliche Förderungen, z.B. für kommunale Theater oder 

Opernhäuser, sind nicht enthalten. 
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32%

15%

18%

90.01.4

Selbstständige Bühnen-, Film-,

Hörfunk-und Fernseh-

künstler*innen

90.02

Erbringung von Dienstleistungen

für die darstellende Kunst

90.04.2

Opern- und Schauspielhäuser,

Konzerthallen u. ä. Einrichtungen

21%
17%

16%

16%

Sonstige*

20%

17%

29%

VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM 
MARKT FÜR DARSTELLENDE KÜNSTE

Zwischen 2018 und 2023 sind die Umsätze im Markt für darstellende Künste in Baden-

Württemberg  von rund 432 Mio . EUR auf rund 558 Mio .  EUR gestiegen.

Den größten Zuwachs verzeichneten die Opern- und Schauspielhäuser mit  einem Umsatzplus von 

rund 51 Mio . EUR  (+75 %) sowie die Erbringung von Dienstleistungen für die darstellende Kunst 

mit  einem Wachstum um rund 31 Mio. EUR (+47 %). Der einzige Bereich mit  einem 

Umsatzrückgang waren die Theaterensembles, deren Umsatz um rund 2 Mio . EUR bzw. 

18 Prozent sank.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM MARKT FÜR DARSTELLENDE 
KÜNSTE NACH WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BW, 
2018 VS.  2023

2023

2018
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.04.1 Theater- und Konzertveranstalter 136,6 159,9

90.04.2
Opern- und Schauspielhäuser, Konzerthallen und 

ähnliche Einrichtungen
67,8 118,5

90.02
Erbringung von Dienstleistungen für die darstellende 

Kunst
65,8 97,0

90.01.4
Selbstständige Bühnen-, Film-, Hörfunk- und 

Fernsehkünstler*innen sowie sonst. darstellende Kunst
77,0 89,8

85.52 Kulturunterricht 65,5 69,5

90.01.3 Selbstständige Artist*innen, Zirkusgruppen 6,6 8,8

90.04.3 Varietés und Kleinkunstbühnen 4,5 7,3

90.01.1 Theaterensembles 8,4 6,8

ǵ Markt f¿r Darstellende Kunst 432,1 557,6

90.04.1

Theater- und

Konzertveranstalter

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.

2018 2023

432,1
Mio. EUR

557,6
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE DARSTEL-

LENDE KÜNSTE IN BW
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VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN IM 
MARKT FÜR DARSTELLENDE KÜNSTE

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM MARKT FÜR DARSTELLENDE KÜNSTE NACH 
WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 
2018 VS.  2023

Zwischen 2018 und 2023 war der Markt für darstellende Künste in Baden-

Württemberg  insgesamt rückläufig. Die Zahl der Unternehmen sank in 

nahezu allen Bereichen. Am stärksten betroffen  war die Gruppe der 

selbstständigen Bühnen-, Film-, Hörfunk- und Fernsehkünstler*innen deren 

Zahl um 117 auf 698 zurückging. 

Lediglich bei den Dienstleistungen für darstellende Kunst und bei den 

privaten Musical-/Theater- und Konzerthäusern entwickelten sich die Zahlen 

leicht positiv.

Selbstständige Bühnen-, Film-, 

Hörfunk- und Fernseh-

künstler*innen sowie sonstige 

darstellende Kunst

Kulturunterricht

Erbringung von Dienstleistungen 

für die darstellende Kunst

Theater- und Konzertveranstalter

Sonstige*
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2018

46%
43%

22%

23%

15%

17%

10%

9%

8%

8%

֝  1.786

֝  1.616

2023

90.01.4

85.52

90.02

90.04.1

Sonstige*

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.01.4

Selbstständige Bühnen-, Film-, Hörfunk- 

und Fernsehkünstler*innen sowie 

sonstige darstellende Kunst
815 698

85.52 Kulturunterricht 386 366

90.02
Erbringung von Dienstleistungen für die 

darstellende Kunst
261 276

90.04.1 Theater- und Konzertveranstalter 183 146

90.01.3
Selbstständige Artist*innen, 

Zirkusgruppen
74 70

90.04.2
Private Musical-/Theaterhäuser, 

Konzerthäuser etc.
24 25

90.01.1 Theaterensembles 25 22

90.04.3 Varietés und Kleinkunstbühnen 18 13

ǵ Markt f¿r darstellende K¿nste1.786 1.616

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IM MARKT FÜR DARSTELLENDE KÜNSTE 
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Im Markt für darstellende Künste in Baden-Württemberg  waren 2024 insgesamt 4.961 Personen 

beschäftigt.

Mit  670 Beschäftigten bildet  die Landeshauptstadt Stuttgart  ein Zentrum für die darstellenden 

Künste. Freiburg im Breisgau (437) und Tübingen (397) folgen. Auf Platz vier und fünf und mit  je 

weniger als 300 Beschäftigten folgen die kreisfreie Stadt Pforzheim und die kreisfreie Stadt 

Mannheim, die im Jahr 2023 von Anonymisierungen betroffen  waren und deshalb zuvor nicht 

ausgewiesen werden konnten. 
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Freiburg im Breisgau

Mannheim

Pforzheim

Stuttgart

Tübingen

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

670

437

397

271

252

STUTTGART

FREIBURG IM BREISGAU

TÜBINGEN

PFORZHEIM

MANNHEIM

֝ 4.961
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IM MARKT 
FÜR DARSTELLENDE KÜNSTE, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IM MARKT FÜR 
DARSTELLENDE KÜNSTE (REGIONALVERBÄNDE)
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ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.
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DESIGNWIRTSCHAFT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Fringer CatUnsplash.com @john_jennings



G O L D M E D I A

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

DESIGNWIRTSCHAFT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Im Jahr 2023 verzeichnete die Designwirtschaft in Baden-Württemberg  einen leichten Rückgang auf rund 

2,63 Mrd.EUR ð nach dem starken Umsatzhoch von 2,88 Mrd.EUR im Jahr 2022. Trotz weiterhin hoher 

Nachfrage, insbesondere im werbegetriebenen Segment, blieb das Marktumfeld  von Unsicherheiten geprägt. 

Erste Effekte technologischer Veränderungen und eine zunehmende Marktsättigung  wirkten bereits dämpfend 

auf die Umsatzentwicklung. Für den Zeitraum 2024 bis 2026 wird ein kontinuierlicher  Rückgang auf bis zu 

2,35 Mrd.EUR im Jahr 2026 erwartet. Ursache dafür ist vor allem die wachsende Verbreitung generativer KI-

Lösungen, die insbesondere standardisierte Designleistungen zunehmend substituieren könnten. Die 

Designwirtschaft steht damit vor der Herausforderung, neue kreative Geschäftsmodelle zu entwickeln, um 

langfristig  wettbewerbsfähig zu bleiben.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IN DER DESIGNWIRTSCHAFT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT

67

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

2,70 2,70
2,42

0,0% -10,2%

2,49

+2,6%

2,88

+15,9%

2,63

-8,7%

2,53

-3,8%

2,44

-3,5%

2,35

-3,7%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; 

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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43%6%

6%

71.11.2

Büros für Innen-

architektur

74.10.2

Grafik- und

Kommunikationsdesign

32.12

Herstellung von Schmuck, Gold-

und Silberschmiedewaren (ohne Fantasieschmuck)

26%

9%

7%

32%

Sonstige*

13%

18%

40%

VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER 
DESIGNWIRTSCHAFT

Zwischen 2018 und 2023 sind die Umsätze in der Designwirtschaft in Baden-Württemberg  

insgesamt leicht gesunken. Während der Gesamtmarkt ein Minus von rund 68 Mio . EUR 

verzeichnete, entwickelten sich die einzelnen Teilbereiche sehr unterschiedlich. Den stärksten 

absoluten Zuwachs verzeichnete das Grafik- und Kommunikationsdesign mit  einem Plus von gut  

63 Mio . EUR auf 227 Mio . EUR, gefolgt  vom Interior  Design und der Raumgestaltung. Auch die 

Büros für Innenarchitektur und das Industrie-, Produkt- und Mode-Design sowie die Fotografie 

legten zu. Demgegenüber sanken die Umsätze der Werbeagenturen um über 100 Mio .EUR auf 

rund 1.063 Mio. EUR. Trotz des Rückgangs bleiben Werbeagenturen mit  rund 40 Prozent Markt-

anteil der größte Wirtschaftszweig der Designwirtschaft.

2023

2018

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER DESIGNWIRTSCHAFT 
NACH WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BW, 2018 
VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

73.11 Werbeagenturen 1.164,0 1.062,8

32.12
Herstellung von Schmuck, Gold- und 

Silberschmiedewaren (ohne Fantasieschmuck)
861,4 682,5

74.10.2 Grafik- und Kommunikationsdesign 164,6 227,4

71.11.2 Büros für Innenarchitektur 163,3 192,7

74.10.3 Interior Design und Raumgestaltung 108,3 179,3

74.20.1 Fotografie 161,6 160,2

74.10.1 Industrie-, Produkt- und Mode -Design 77,0 127,2

ǵ Designmarkt 2.700,1 2.632,1

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen. ** Nach Definition der Designwirtschaft 

wird die WZ 73.11 Werbeagenturen umsatzseitig zu 50 Prozent zugerechnet (vgl. Methodik).

73.11**

Werbeagenturen

2018 2023

2.700,1
Mio. EUR

2.632,1
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE DESIGN-

WIRTSCHAFT IN BW
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VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN IN DER 
DESIGNWIRTSCHAFT

Die Zahl der Unternehmen in der baden-württembergischen Designwirt-

schaft ging zwischen 2018 und 2023 von 6.746 auf 6.490 Unternehmen 

zurück. Hauptursache ist weiterhin die Anhebung der Kleinunternehmer-

grenze. 

Mit  1.632 Unternehmen stellt das Grafik- und Kommunikationsdesign den 

größten Bereich im Designmarkt dar. Die Bereiche Fotografie und Werbe-

agenturen folgen dicht auf mit  1.415 bzw. 1.410 Unternehmen. Rückläufig 

gegenüber 2018 waren die Bereiche Schmuck- und Silberschmiedewaren 

sowie Interior  Design. Stabil zeigten sich die Büros für Innenarchitektur. 

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IN DER DESIGNWIRTSCHAFT NACH WZ- KLASSEN,  
IN PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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Industrie-, Produkt-, und 

Modedesign

Werbeagenturen

Fotografie

Grafik- & Kommunikationsdesign

Büros für Innenarchitektur

Interior Design & Raumgestaltung

Herstellung von Schmuck-, Gold-. und 

Silberschmiedewaren

2018

23% 25%

20%
22%

25% 22%

9%
8%

9%
8%

8%

8%

7%

7%

֝  6.746

֝  6.490

2023

74.10.2

74.20.1

73.11

32.12

74.10.3

71.11.2

74.10.1

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

74.10.2
Grafik- und 

Kommunikationsdesign
1.532 1.632

74.20.1 Fotografie 1.345 1.415

73.11 Werbeagenturen 1.707 1.410

32.12

Herstellung von Schmuck, Gold- 

und Silberschmiedewaren (ohne 

Fantasieschmuck)

593 546

74.10.3
Interior Design und 

Raumgestaltung
616 528

71.11.2 Büros für Innenarchitektur 506 512

74.10.1
Industrie-, Produkt- und Mode -

Design
447 447

ǵ Designmarkt 6.746 6.490

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS.
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IN DER DESIGNWIRTSCHAFT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

In der Designwirtschaft in Baden-Württemberg  waren im Jahr 2024 insgesamt 20.469 Personen 

beschäftigt. 

Stuttgart  lag dabei mit  2.523 Beschäftigten knapp vor Esslingen mit  2.142 Beschäftigten. Auch in 

Ulm (1.608), Pforzheim (1.538) und der Enzkreis (1.199) folgen mit  jeweils über 1.000 

Beschäftigten auf den Plätzen drei bis fünf nach Anzahl der Gesamtbeschäftigten im Designmarkt. 
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Ulm

Enzkreis

Esslingen

Stuttgart

Pforzheim

2.523

2.142

1.608

1.538

1.199

STUTTGART

ESSLINGEN

ULM

PFORZHEIM

ENZKREIS

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

֝ 20.469
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IN DER 
DESIGNWIRTSCHAFT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IN DER 
DESIGNWIRTSCHAFT (REGIONALVERBÄNDE)

71

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besondQuelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im 

Nebenjob geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

ers und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.
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ARCHITEKTURMARKT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Henry & Co.
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GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

ARCHITEKTURMARKT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Nach einem starken Jahr 2022 mit einem Umsatz von 2,27Mrd. EUR konnten die Umsätze im 

Architekturmarkt in Baden-Württemberg im Jahr 2023 weiter auf rund 2,39 Mrd. EUR steigen. Ab 2024 

ist mit leicht rückläufigen Umsätzen auf bis zu 2,31 Mrd.EUR im Jahr 2026 zu rechnen.

Grund dafür ist die weiterhin angespannte Lage im Bausektor: Steigende Materialkosten, unsichere 

Rahmenbedingungen und eine nachlassende Auftragslage ð insbesondere im privaten Hochbau ð 

bremsen das Wachstum. Während öffentliche Bauvorhaben noch für Stabilität sorgen, ist daher im 

gesamten Markt mittelfristig mit einem moderaten Abschwung zu rechnen.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IM ARCHITEKTURMARKT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

1,97
2,09

+6,3%

2,24

+7,1%

2,15

-4,0%

2,27

+5,4%

2,39

+5,4%

2,36

-1,0%

2,32

-1,7%

2,31

-0,4%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS.

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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71.11.3

Architekturbüros

für Orts-, Regional-

und Landesplanung

Sonstige*

71.11.2

Büros für Innen-

architektur

71.11.1

Architekturbüros für Hochbau

8%

18%

67%

7%

8%

7%

16%

69%

VERTEILUNG DER 
UMSÄTZE IM ARCHITEKTURMARKT

Zwischen 2018 und 2023 verzeichnete der baden-württembergische Architekturmarkt  ein 

deutliches Umsatzplus von rund 420 Mio . EUR ð ein Zuwachs um gut  21 Prozent. Das 

Umsatzwachstum ist in allen Bereichen des Marktes zu beobachten. Den größten absoluten 

Anstieg erzielten die Architekturbüros für Hochbau, deren Umsätze um 237 Mio . EUR auf 

1.593 Mio . EUR stiegen.

Auch die Architekturbüros für Orts-, Regional- und Landesplanung konnten deutlich zulegen ð 

um rund 116 Mio . EUR auf 425 Mio. EUR. ð und damit mit  dem stärksten prozentualen Wachstum 

von rund 37 Prozent.

2023

2018

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM ARCHITEKTURMARKT 
NACH WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BW, 2018 
VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

71.11.1 Architekturbüros für Hochbau 1.356,3 1.593,0

71.11.3
Architekturbüros für Orts -, Regional- 

und Landesplanung
309,0 424,5

71.11.2 Büros für Innenarchitektur 163,3 192,7

71.11.4
Architekturbüros für Garten- und 

Landschaftsgestaltung
109,5 144,6

90.03.4
Selbstständige Restauratorinnen 

und Restauratoren
28,5 32,7

ǵ Architekturmarkt 1.966,5 2.387,5

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS. * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.

2018 2023

1.966,5
Mio. EUR

2.387,5
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE 

ARCHITEKTURMARKT 

IN BW
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VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN IM 
ARCHITEKTURMARKT

Die Zahl der Unternehmen im baden-württembergischen Architekturmarkt  

ist zwischen 2018 und 2023 um rund 700 Betriebe zurückgegangen ð von 

6.064 auf 5.357. Hauptgrund  für diesen Rückgang dürfte  weiterhin die 

Anhebung der Kleinunternehmergrenze sein.

Den größten Anteil stellten auch 2023 die Architekturbüros für Hochbau mit  

3.602 Unternehmen. Mit  größerem Abstand folgen die weiteren WZ-Klassen. 

Über fast alle Bereiche hinweg kann ein Rückgang der Unternehmenszahlen 

beobachtet werden. Den stärksten absoluten Rückgang verzeichnete der 

Hochbau mit  einem Minus von 581 Betrieben. Allein die Zahl der Büros für 

Innenarchitektur konnte gegenüber 2018 leicht auf 512 Unternehmen 

steigen (+6).

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM ARCHITEKTURMARKT NACH WZ- KLASSEN,  IN 
PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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Architekturbüros für Hochbau

Architekturbüros für Orts -, 

Regional- und Landesplanung

Büros für Innenarchitektur

Selbstständige Restaurator*innen

Architekturbüros für Garten- und 

Landschaftsgestaltung

2018

69%

67%

13%

13%

8%

10%

6%

7%

3%

3%

֝  6.064

֝  5.357

2023

71.11.2

90.03.4

71.11.4

71.11.3

71.11.1

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

71.11.1
Architekturbüros für 

Hochbau
4.183 3.602

71.11.3

Architekturbüros für Orts -, 

Regional- und 

Landesplanung
792 715

71.11.2 Büros für Innenarchitektur 506 512

71.11.4
Architekturbüros für Garten- 

und Landschaftsgestaltung
382 364

90.03.4
Selbstständige 

Restaurator*innen
201 164

ǵ Architekturmarkt 6.064 5.357

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS.
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1.285

799
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569

STUTTGART

KARLSRUHE

ESSLINGEN

FREIBURG IM BREISGAU

REUTLINGEN

REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IM ARCHITEKTURMARKT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Der baden-württembergische Architekturmarkt  beschäftigte 2024 insgesamt 18.495 Personen. 

Eine besonders hohe Beschäftigtenzahl weist die Landeshauptstadt Stuttgart  mit  5.320 

Beschäftigten auf. Karlsruhe befindet  sich mit  1.285 Beschäftigten im Architekturmarkt  auf dem 

zweiten Platz. Es folgen Esslingen, Freiburg im Breisgau und Reutlingen mit  jeweils weniger als 

1.000 Beschäftigten im Architekturmarkt .
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Freiburg im Breisgau

Karlsruhe

Esslingen

Reutlingen

Stuttgart

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

֝ 18.495
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IM 
ARCHITEKTURMARKT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IM 
ARCHITEKTURMARKT (REGIONALVERBÄNDE)

77

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.
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PRESSEMARKT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Bank Phrom
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GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

PRESSEMARKT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Der Pressemarkt in Baden-Württemberg  verzeichnet im Jahr 2023 einen deutlichen Umsatzrückgang 

um über 10 Prozent auf rund 3,52 Mrd. EUR. Damit setzt sich der langfristige Negativtrend  fort, der 

bereits vor der Pandemie durch sinkende Printauflagen und rückläufige Werbeeinnahmen eingesetzt 

hatte und nur durch ein leichtes Wachstum im Jahr 2022 unterbrochen wurde. Für die Jahre 2024 bis 

2026 ist von einem weiteren, moderaten Rückgang auf bis zu 3,33 Mrd. EUR (2026) auszugehen. Zwar 

sorgt die schrittweise Erholung des Werbemarktes für eine gewisse Stabilisierung, dennoch bleibt  der 

strukturelle Wandel der Branche prägend. Verlagshäuser arbeiten zunehmend daran, ihre Abhängigkeit  

vom klassischen Print-Werbemarkt zu reduzieren, etwa durch digitale Werbeerlöse, Paid-Content-

Angebote und E-Paper-Verkäufe. Eine nachhaltige Trendwende ist jedoch bislang nicht in Sicht.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IM PRESSEMARKT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

4,51 4,36

-3,2%

4,05

-7,3%

3,92

-3,1%

3,94

+0,4%

3,52

-10,6%

3,42

-2,9%

3,37

-1,3%

3,33

-1,2%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; BDZV, MVFP, DNV Magazin für Pressevertrieb und Content-Erlöse.

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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58.13

Verlegen von Zeitungen

58.19

Sonstiges Verlagswesen

47.62

Einzelhandel mit Zeitschriften,

Zeitungen, Schreibwaren

und Bürobedarf

58.14

Verlegen von Zeitschriften

13%

29%

47%

6%

11%

6%

28%

48%

Sonstige*

7%

5%

VERTEILUNG DER 
UMSÄTZE IM PRESSEMARKT 

Zwischen 2018 und 2023 ging der Umsatz im baden-württembergischen Pressemarkt deutlich 

zurück ð von rund 4.508 Mio . EUR auf rund 3.517 Mio .EUR. Das entspricht einem Minus von rund 

990 Mio . EUR. Fast alle Wirtschaftszweige waren dabei von einem Rückgang betroffen .

Am stärksten betroffen  war das Verlegen von Zeitschriften mit  einem Umsatzrückgang von rund 

525 Mio. EUR, gefolgt  vom Zeitungsverlagswesen. Beim Verlegen von Adressbüchern und Ver-

zeichnissen gingen die Umsätze um mehr als die Hälfte zurück. Zuwächse gab es bei den 

Korrespondenz- und Nachrichtenbüros ð sie steigerten ihren Umsatz leicht um etwa 2 Mio . EUR 

und waren damit der einzige wachsende Wirtschaftszweig im Pressemarkt.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM PRESSEMARKT NACH WZ -
KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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2023

2018

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

58.14 Verlegen von Zeitschriften 2.184,2 1.659,3

58.13 Verlegen von Zeitungen 1.281,8 1.003,9

47.62

Einzelhandel mit Zeitschriften, 

Zeitungen, Schreibwaren und 

Bürobedarf

479,8 463,1

58.19
Sonstiges Verlagswesen (ohne 

Software)
265,3 202,9

90.03.5
Selbstständige Journalist*innen und 

Pressefotograf*innen
106,1 81,7

58.12
Verlegen von Adressbüchern und 

Verzeichnissen
163,2 77,1

63.91
Korrespondenz- und 

Nachrichtenbüros
27,2 29,1

ǵ Pressemarkt 4.507,6 3.517,2

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.

2018 2023

4.507,6
Mio. EUR

3.517,2
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE 

PRESSEMARKT IN BW
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VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN IM 
PRESSEMARKT

Zwischen 2018 und 2023 ist die Zahl der Unternehmen im baden-württem-

bergischen Pressemarkt deutlich zurückgegangen ð von 3.299 auf 2.491. 

Hauptgrund für diesen Rückgang war die Anhebung der Umsatzgrenze für die 

Kleinunternehmerregelung.

Die größten Anteile am Pressemarkt entfallen auf selbstständige Journa-

list*innen und Pressefotograf*innen sowie auf den Einzelhandel mit Zeitschrift-

en, Zeitungen, Schreibwaren und Bürobedarf. Beide Segmente stellen jeweils 

rund 37 Prozent aller Unternehmen. Zeitschriftenverlage machen mit 187 

Betrieben rund 8 Prozent des Marktes aus.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM PRESSEMARKT NACH WZ- KLASSEN,  IN 
PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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Selbstständige Journalist*innen, 

und Pressefotograf*innen

Einzelhandel mit Zeitschriften, 

Zeitungen, Schreibwaren & 

Bürobedarf

Sonstiges Verlagswesen

Sonstige*

Verlegen von Zeitschriften

2018 2023

7%

34%

43%

֝  3.299

7%

9%

90.03.5

47.62

58.19

58.14

Sonstige*

8%

10%

37%

39%

7%

֝  2.491

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

90.03.5
Selbstständige Journalist*innen, 

Pressefotograf*innen
1.404 965

47.62

Einzelhandel mit Zeitschriften, 

Zeitungen, Schreibwaren und 

Bürobedarf
1.130 925

58.19
Sonstiges Verlagswesen (ohne 

Software)
311 245

58.14 Verlegen von Zeitschriften 235 187

58.13 Verlegen von Zeitungen 121 82

63.91
Korrespondenz- und 

Nachrichtenbüros
63 67

58.12
Verlegen von Adressbüchern 

und Verzeichnissen
35 20

Ø Pressemarkt 3.299 2.491

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.
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2.130

1.499

1.412

1.295

868

STUTTGART

KARLSRUHE

ORTENAUKREIS

HEIDELBERG

RHEIN-NECKAR-KREIS

REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IM PRESSEMARKT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Insgesamt waren im Jahr 2024 in Baden-Württembergs Pressemarkt 18.481 Personen beschäftigt. 

Die meisten Beschäftigten (2.130) des Teilmarktes finden sich in der Landeshauptstadt Stuttgart . 

Als weitere Beschäftigungszentren im Pressemarkt folgen Karlsruhe (1.499), der Ortenaukreis 

(1.412) und Heidelberg (1.295) sowie der Rhein-Neckar-Kreis (868).

82

Ortenaukreis

Heidelberg

Rhein-Neckar-Kreis

Stuttgart

Karlsruhe

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

֝ 18.481
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IM 
PRESSEMARKT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IM PRESSEMARKT
(REGIONALVERBÄNDE)

83

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

4.264

2.685

2.466

2.220

1.345

STUTTGART

RHEIN-NECKAR

SÜDLICHER OBERRHEIN

MITTLERER OBERRHEIN

NECKAR-ALB

692

279

273

219

147

STUTTGART

RHEIN-NECKAR

SÜDLICHER OBERRHEIN

MITTLERER OBERRHEIN

HOCHRHEIN-BODENSEE
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WERBEMARKT

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Joshua Hoehne



G O L D M E D I A

GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

WERBEMARKT: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Nach einem leichten Wachstum in den Jahren 2021 und 2022 stagniert der Werbemarkt in Baden-

Württemberg  im Jahr 2023 auf einem Umsatzniveau des Vorjahres bei rund 2,44 Mrd. EUR. Für 2024 

und 2025 wird mit  einem leichten Anstieg auf 2,47 Mrd.EUR gerechnet, bevor die Umsätze 2026 

voraussichtlich erneut leicht auf 2,46 Mrd. EUR zurückgehen. Trotz einer Erholung und dem leicht 

positiven Trend bleibt  der Markt damit unter dem Vorkrisenniveau der Jahre vor 2020. Der Grund liegt  

in der anhaltenden Konsumzurückhaltung, wirtschaftlicher Unsicherheit und einer strukturellen 

Verschiebung der Werbebudgets ins Digitale. Von dieser Entwicklung profitieren  vor allem globale 

Plattformen, während regionale Anbieter und die lokale Wirtschaft nur begrenzt daran teilhaben.

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IM WERBEMARKT
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

2,73
2,58

-5,5%

2,16

-16,3%

2,23

+3,1%

2,43

+9,1%

2,44

+0,4%

2,47

+1,0%

2,47

+0,4%

2,46

-0,6%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; ZAW, GWA.

Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen (vgl. methodischen Anhang).
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13%

87%

15%

85%

73.12

Vermarktung und Vermittlung

von Werbezeiten und Werbeflächen

2023

2018

VERTEILUNG DER 
UMSÄTZE IM WERBEMARKT

Der Werbemarkt in Baden-Württemberg  wird weiterhin vom Wirtschaftszweig der Werbe-

agenturen und -gestalter*innen dominiert,  auf den im Jahr 2023 rund 87 Prozent des 

Gesamtumsatzes entfielen.

Im Vergleich zu 2018 sind die Umsätze im Werbemarkt insgesamt zurückgegangen ð um rund 

291 Mio . EUR (-11 %). Bezüglich der absoluten Umsatzzahlen war der Bereich der 

Werbeagenturen und -gestaltung mit  einem Minus von gut  202 Mio . EUR besonders betroffen . 

Auch die Umsätze im Bereich Vermarktung und Vermittlung  von Werbezeiten und -flächen lagen 

2023 mit  315 Mio . EUR rund 89 Mio . EUR unter dem Niveau von 2018.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IM WERBEMARKT NACH WZ -
KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

73.11.W Werbeagenturen-/gestaltung 2.328,1 2.125,6

73.12
Vermarktung und Vermittlung von 

Werbezeiten und Werbeflächen
404,2 315,4

ǵ Werbemarkt 2.732,2 2.441,0

73.11.W

Werbeagenturen-/gestaltung

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS.

2018 2023

2.732,2
Mio. EUR

2.441,0
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE 

WERBEMARKT IN BW
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VERTEILUNG VON 
UNTERNEHMEN IM WERBEMARKT

Zwischen 2018 und 2023 ist die Zahl der Unternehmen im baden-

württembergischen Werbemarkt von 3.629 auf 3.005 Betriebe 

zurückgegangen. Ausschlaggebend für diesen Rückgang war vor allem die 

Anhebung der Umsatzgrenze für die Kleinunternehmerregelung.

Der Teilmarkt, der im Wesentlichen aus zwei Wirtschaftszweigen besteht, 

wird weiterhin klar von Werbeagenturen und -gestalter*innen geprägt. Im 

Jahr 2023 entfielen 2.819 Unternehmen auf diesen Bereich, während der 

Bereich Vermarktung und Vermittlung  von Werbezeiten und -flächen 

lediglich 186 Unternehmen umfasste. Die prozentuale Verteilung innerhalb 

des Teilmarkts hat sich gegenüber 2018 kaum verändert.

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IM WERBEMARKT NACH WZ - KLASSEN,  IN 
PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 2018 VS.  2023

Werbeagenturen-/gestaltung 

Vermarktung und Vermittlung von 

Werbezeiten und Werbeflächen

87

2018

94%

94%

6%

6%

֝  3.629

֝  3.005

2023

73.11.W

73.12

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

73.11.W Werbeagenturen-/gestaltung (komp.) 3.415 2.819

73.12
Vermarktung und Vermittlung von 

Werbezeiten und Werbeflächen
214 186

Ø Werbemarkt 3.629 3.005

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS.
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3.450

3.103

3.039

1.458

1.371

STUTTGART

ULM

ESSLINGEN

TUTTLINGEN

RHEIN-NECKAR-KREIS

REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IM WERBEMARKT
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Der Werbemarkt war im Jahr 2024 der Werbemarkt mit  insgesamt 24.258 Beschäftigten der Markt  

mit  den zweitmeisten Beschäftigten in der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg . 

Die Beschäftigten des Werbemarkts verteilen sich auf mehrere Zentren. Das größte Zentrum 

bildet  die Landeshauptstadt mit  3.450 Beschäftigten, dicht gefolgt  von Ulm mit  3.103 

Beschäftigten und Esslingen mit  3.039 Beschäftigten. Tuttlingen und der Rhein-Neckar-Kreis 

folgen mit  jeweils weniger als 1.500 Beschäftigten.

88

Tuttlingen

Ulm

Rhein-Neckar-Kreis

Stuttgart

Esslingen

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

֝ 24.258
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IM 
WERBEMARKT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IM WERBEMARKT
(REGIONALVERBÄNDE)

89

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.

8.327

3.428

2.504

2.330

1.812

STUTTGART

DONAU-ILLER

RHEIN-NECKAR

SÜDLICHER 

OBERRHEIN

SCHWARZWALD-

BAAR-HEUBERG

944

323

268

241

180

STUTTGART

SÜDLICHER OBERRHEIN

RHEIN-NECKAR

MITTLERER OBERRHEIN

HEILBRONN-FRANKEN
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SOFTWARE-/GAMES-
INDUSTRIE

TEILMARKTANALYSE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

G O L D M E D I A

Unsplash.com @Mikhail Fesenko
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GOLDMEDIA SCHÄTZUNG & PROGNOSE

SOFTWARE-/GAMES-INDUSTRIE: 
UMSATZENTWICKLUNG & -
PROGNOSE

Die Software-/Games-Industrie ist mit  einem Umsatzvolumen von rund 16,57 Mrd. EUR und einem 

Wachstum von rund 12 Prozent gegenüber dem Vorjahr der mit  Abstand größte Teilmarkt der KKW in 

Baden-Württemberg . Trotz hoher Energiepreise und wirtschaftlicher Unsicherheiten setzte dieser sein 

starkes Wachstum fort . Es ist davon auszugehen, dass der Teilmarkt seine Rolle als Innovationstreiber  

der baden-württembergischen KKW weiter ausbauen und seine Spitzenposition langfristig  sichern 

wird. Unterstützt wird dies durch die Effizienzsteigerungen im Rahmen des zunehmenden Einsatzes 

von KI-Lösungen. Zudem ist in der klassischen Software- sowie der Games-Industrie von zunehmend 

positiven Wechselwirkungen auszugehen. Diese zeigen sich u. a. in einer wachsenden Bedeutung von 

Gamification-Ansätzen für klassische Software und Dienstleistungen.1

PROGNOSE DER UMSATZENTWICKLUNG IN DER SOFTWARE- /GAMES- INDUSTRIE
IN BADEN - WÜRTTEMBERG, 2018- 2026, IN MRD.  EUR & PROZENT
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024* 2025** 2026**

11,84 12,46

+5,3%

12,01

-3,6%

13,52

+12,5%

14,82

+9,7%

16,57

+11,8%

18,51

+11,7%

20,31

+9,7%

22,13

+9,0%

* Goldmedia Schätzung; ** Goldmedia Prognose

Quelle: Goldmedia Standortmonitor; Daten bis 2023 nach: DESTATIS und Goldmedia-Schätzung; BITKOM. Werte ab 2024 basieren auf Goldmedia Modellierungen und Analysen 

(vgl. methodischen Anhang). 1 Vgl. Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in 

Baden-Württemberg.
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4%

93%

4%

94%

62.01.1

Entwicklung und Programmierung

von Internetpräsentationen

Sonstige*

2%

3%

VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER 
SOFTWARE-/GAMES-INDUSTRIE

Zwischen 2018 und 2023 verzeichnete die Software- und Games-Industrie ein sehr starkes 

Wachstum von insgesamt rund 4,7 Mrd. EUR. Die sonstige Softwareentwicklung ist mit  einem 

Marktanteil  von rund 93 Prozent und Umsätzen in Höhe von über 15,4 Mrd. EUR der 

entscheidende Wirtschaftszweig des Teilmarkts. Auch die Entwicklung und Programmierung von 

Internetpräsentationen, das Verlegen von sonstiger Software wie auch die Webportale konnten 

ihren Umsatz stark steigern. Der Umsatz der Webportale stieg dabei am stärksten um rund 300 

Prozent auf eine Summe von 202 Mio. EUR. Einzig die Computerspiel-Publisher verzeichnen 2023 

Umsatzverluste gegenüber 2018.

2023

2018

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER UMSÄTZE IN DER SOFTWARE- / GAMES-
INDUSTRIE NACH WZ- KLASSEN,  IN PROZENT (RECHTS)  UND MIO.  EUR (UNTEN) ,  
BW, 2018 VS.  2023
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WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

62.01.9 Sonstige Softwareentwicklung 11.168,4 15.403,5

62.01.1
Entwicklung und Programmierung 

von Internetpräsentationen
434,1 723,4

58.29 Verlegen von sonstiger Software 120,0 197,6

63.12 Webportale 50,7 201,7

58.21 Verlegen von Computerspielen 62,6 45,3

ǵ Software -/Games-Markt 11.835,9 16.571,6

62.01.9

Sonstige 

Softwareentwicklung

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.

2018 2023

11.835,9
Mio. EUR

16.571,6
Mio. EUR

֝
UMSÄTZE SOFTWARE/ 

GAMES IN BW



G O L D M E D I A

VERTEILUNG VON UNTERNEHMEN IN DER 
SOFTWARE-/GAMES-INDUSTRIE

Die Software-/Games-Industrie ist neben der Filmindustrie der einzige 

Teilmarkt der KKW in Baden-Württemberg,  der zwischen 2018 und 2023 trotz  

veränderter Erfassung in der amtlichen Statistik einen Zuwachs bei der 

Unternehmenszahl verzeichnen konnte (+11 %). Den größten Anteil am 

Teilmarkt machte im Jahr 2023 mit  73 Prozent der Wirtschaftszweig der 

sonstigen Softwareentwicklung aus. Mit  großem Abstand folgt  die 

Entwicklung und Programmierung von Internetpräsentationen (23 % der 

Unternehmen). 

GEGENÜBERSTELLUNG: VERTEILUNG DER ANZAHL VON 
UNTERNEHMEN IN DER SOFTWARE- /GAMES - INDUSTRIE NACH 
WZ - KLASSEN,  IN PROZENT (L INKS)  UND ABSOLUT (UNTEN) ,  BW, 
2018 VS.  2023

Sonstige Softwareentwicklung

Entwicklung & Programmierung 

von Internetpräsentationen

Sonstige*

93

2018

23%

4%

73%

23%

73%

4%

֝  5.288

֝  5.876

2023

62.01.9

62.01.1

Sonstige*

WZ ID WZ-KLASSE 2018 2023

62.01.9
Sonstige 

Softwareentwicklung
3.869 4.299

62.01.1

Entwicklung und 

Programmierung von 

Internetpräsentationen
1.221 1.356

63.12 Webportale 83 118

58.29
Verlegen von sonstiger 

Software
79 72

58.21
Verlegen von 

Computerspielen
36 31

Ø Software-/Games-Markt 5.288 5.876

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: DESTATIS; * Die Kategorie ĂSonstigeô umfasst die restlichen in der Tabelle aufgef¿hrten Branchen.
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20.928

15.736

11.825

5.715

4.638

RHEIN-NECKAR-KREIS

STUTTGART

KARLSRUHE

ESSLINGEN

ULM

REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE IN DER SOFTWARE-/ GAMES-INDUSTRIE 
(KREISE/KREISFREIE STÄDTE)

Die Software-/Games-Industrie ist im Jahr 2024 mit  insgesamt 97.461 Beschäftigten der größte 

Teilmarkt der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg . Mit  einer Anzahl von 20.928 

waren besonders viele Beschäftigte im Rhein-Neckar-Kreis angestellt. Die im Rhein-Neckar-Kreis 

liegende Stadt Walldorf  bildet  den Hauptsitz des Softwareunternehmens SAP, das der größte 

Arbeitgeber der Branche ist. 

Die Landeshauptstadt Stuttgart  (15.736) sowie Karlsruhe (11.825) bilden weitere 

Beschäftigungszentren der Software-/Games-Industrie. Mit  größerem Abstand folgen Esslingen 

(5.715) und Ulm (4.638).

94

Ulm

Stuttgart

Rhein-Neckar-Kreis

Esslingen

Karlsruhe

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.); Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob geringfügig 

Beschäftigten bereinigt. Nicht für alle Kreise und kreisfreien Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen Werte verfügbar. Teilmarktzentren existieren, die jedoch aufgrund 

statistischer Geheimhaltungsvorschriften nicht ausgewiesen werden können.

֝ 97.461
BESCHÄFTIGTE

(GESAMT)

REGIONALE VERTEILUNG GESAMTBESCHÄFTIGTE IN DER 
SOFTWARE- /GAMES- INDUSTRIE, BADEN- WÜRTTEMBERG, 
2024

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: TOP- 5 KREISE/KREISFREIE STÄDTE, 
BADEN- WÜRTTEMBERG, 2024
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REGIONALE VERTEILUNG: BESCHÄFTIGTE UND UNTERNEHMEN IN DER
SOFTWARE-/GAMES-INDUSTRIE (REGIONALVERBÄNDE)

95

ANZAHL BESCHÄFTIGTE: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2024*

ANZAHL UNTERNEHMEN: 
TOP- 5 REGIONALVERBÄNDE 2023*

* Für einige Kreise und kreisfreie Städte sind aufgrund von Datenanonymisierungen keine Werte verfügbar. Somit sind die Zahlen der Regionalverbände zum Teil nicht vollständig. 

Dies gilt besonders und in erheblichem Maße für die regionalisierte Ausweisung der Zahl der Unternehmen.

Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag: 30.06.) und DESTATIS;  Daten zu den Gesamtbeschäftigten sind seit 2023 um die im Nebenjob 

geringfügig Beschäftigten bereinigt. Rundungsdifferenzen möglich.
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Die Karte umfasst Unternehmen und Institutionen in den Bereichen Entwicklung & Publishing, Dienstleistungen, 

öffentlicher Sektor, Bildungseinrichtungen & weitere. Zahlen in Kreisen bzw. kreisfreien Städten stellen die 

Gesamtzahl der vor Ort ansässigen Unternehmen dar, ausgegraute Flächen weisen keine Unternehmen bzw. 

Eintragungen auf.

֝ 145
UNTERNEHMEN & 

INSTITUTIONEN

GAMES-MARKT IM FOKUS: 
ANZAHL DER UNTERNEHMEN 
& INSTITUTIONEN

Eine gesonderte Untersuchung des Games-Marktes, basierend auf 

Daten des deutschen Games-Verbandes (game e.V.), zeigt die 

regionalen Cluster des Games-Marktes in Baden-Württemberg .

Stand Mai 2025 wies ăgamesmap.deò insgesamt 145 aktive Unter-

nehmen und Institutionen  im Games-Markt in Baden-Württemberg  aus. 

In der Landeshauptstadt Stuttgart  und der Stadt Karlsruhe sind mit  

jeweils 28 Unternehmen und Institutionen  die meisten Akteure im 

Games-Segment ansässig.

Gegenüber Mai 2024 ist die Zahl der Unternehmen und Institutionen  im 

Games-Markt leicht gesunken (-4 % ggü. 05/2024). Auch bundesweit ist 

ein Rückgang von rund 2 Prozent bei der Anzahl an Unternehmen und 

Institutionen  im Games-Markt (05/2025 ggü. 05/2024) zu verzeichnen. 

REGIONALE VERTEILUNG DER UNTERNEHMEN & INSTITUTIONEN 
IM GAMES- MARKT, BADEN- WÜRTTEMBERG, 05/2025

96Quelle: Goldmedia Standortmonitor nach: game ð Verband der deutschen Games-Branche (gamesmap.de, Stand: 05/2025).
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Baden-Württemberg  ist einer der führenden Standorte für die VFX-, Animations- und Games-Branche in 

Deutschland. Um die Situation und Entwicklung der Branche detailliert  zu erfassen, hat Goldmedia 2024 im 

Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg  eine umfangreiche Standortanalyse durch-

geführt . Zentraler Bestandteil der Studie war eine Online-Befragung der Unternehmen der Branche im August/  

September 2024. Darüber hinaus wurden u. a. Tiefeninterviews mit  ausgewählten Akteur:innen geführt  und Daten 

der MFG zur Fördersituation analysiert. Zentrale Ergebnisse der Studie werden in diesem Kapitel dargestellt:

Die Untersuchung zeigt, dass die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg  seit 2010 ein 

erhebliches Wachstum verzeichnen konnte. Zu dieser erfolgreichen Entwicklung hat die bestehende 

Förderkulisse trotz  begrenzter Budgets maßgeblich beigetragen. So wird die Förderlandschaft in Baden-

Württemberg  von mehr als der Hälfte der befragten Unternehmen (56 %) als gut  oder sehr gut  bewertet. 

76 Prozent schätzen die Förderlandschaft als (sehr) wichtigen Faktor für ihr eigenes Unternehmen ein. Mit  

erzielten Regionaleffekten von bis zu 572 Prozent (im Falle der Line-Producer-Förderung) stärkt die Förderung 

auch die gesamtwirtschaftlichen Strukturen in Baden-Württemberg .

Insgesamt wurden im Rahmen der Analyse 231 Unternehmen der VFX-, Animations- und Games-Branche mit  

Sitz in Baden-Württemberg  identifiziert,  davon 85 mit  dem Schwerpunkt VFX/Animation und 146 im Bereich 

Games (2024). Gegenüber der letzten branchenspezifischen Standortstudie mit  Stand 2010 ist die Zahl der 

VFX-/Animationsunternehmen  damit um rund 170 Prozent gewachsen. Die Games-Industrie war nicht 

Gegenstand der letzten Untersuchung, weswegen Vergleichszahlen für 2015 ausgewiesen werden. Von 2015 

bis 2024 wuchs die Zahl der Games-Unternehmen um rund 210 Prozent.

Der Gesamtumsatz der Branche lag bei rund 360 Mio. EUR (2022)* und ordnet  sich damit von der Größe zwischen 

den kleineren KKW-Teilmärkten Filmwirtschaft, Kunstmarkt und privater Rundfunkwirtschaft ein. Davon 

erwirtschafteten die Unternehmen mit dem Schwerpunkt VFX/Animation rund 170 Mio. EUR. Gegenüber der 

letzten Erhebung für 2010 hat sich der Umsatz damit um rund 800 Prozent erhöht. Der Umsatz der Games-

Unternehmen lag bei 190 Mio. EUR (2022) und ist gegenüber 2015 um mindestens 90 Prozent gewachsen. Die 

Branche beschäftigte im Jahr 2022 insgesamt 4.380 Personen** (inkl. freie Mitarbeitende) . Davon waren rund 

2.550 Personen in der VFX/Animationsbranche (+500 % gegenüber 2010) und 1.830 Personen in der Games-

Branche beschäftigt. Rund ein Drittel  der Beschäftigten (34 %) waren Frauen.

KEY FACTS: DIE VFX-, ANIMATIONS - UND GAMES-BRANCHE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

UNTERNEHMEN (2024)

Á 85 VFX-/Animationsunternehmen 

Á 146 Games-Unternehmen

231

ENTWICKLUNG

Á +170 % Unternehmen VFX -/Animation (ggü. 2010)

Á +210 % Unternehmen Games (ggü. 2015)

Á +800 % Umsätze VFX-/Animation (ggü. 2010)

Á + >90 % Umsätze Games (ggü. 2015)

Á +500 % Beschäftigte VFX/Animation  (ggü. 2010)

MIO. EUR UMSATZ (2022) *

Á 170 Mio. EUR Umsatz VFX-/Animationsbranche

Á 190 Mio. EUR Umsatz Games-Branche

360

BESCHÄFTIGTE (2022)*

Á 2.550 Beschäftigte VFX -/Animationsbranche

Á 1.830 Beschäftigte Games -Branche

4.380

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. * Die VFX- 

und Animationsunternehmen waren 2023/24 stark von den Streiks der Hollywood-Autor:innen und Schauspieler:innen sowie vom Krieg in der Ukraine betroffen. Um nicht den 

Krisenzustand der Branche abzubilden, wurden die wirtschaftlichen Kennzahlen für das Jahr 2022 erhoben. ** Vollzeitäquivalente Beschäftigte. 98
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85

146

2024

Im Jahr 2024 waren 231 Unternehmen in Baden-Württemberg  ansässig, davon 85 mit  dem Schwerpunkt VFX 

und/oder  Animation sowie 146 Games-Unternehmen. Die Zahl der VFX-/Animationsunternehmen  hat sich im 

Vergleich zu 2010 damit mehr als verdoppelt, die Zahl der Games-Unternehmen hat sich im Vergleich zu 2015 

verdreifacht. Die Szene wird ergänzt durch renommierte Branchenevents wie das Internationale Trickfilm-Festival 

Stuttgart, die Fachkonferenz FMX, Initiativen und Netzwerke sowie ein vielfältiges Ausbildungsangebot. Die 

Branche wird durch das Land Baden-Württemberg  bzw. die MFG unterstützt  und finanziell gefördert .

ÜBERSICHT: DIE VFX-, 
ANIMATIONS - UND 
GAMES-BRANCHE IN 
BADEN-WÜRTTEMBERG

ZAHL DER VFX- , ANIMATIONS -  UND GAMES-
UNTERNEHMEN IN BADEN- WÜRTTEMBERG

AUSWAHL RELEVANTER BRANCHENAKTEURE IN BADEN- WÜRTTEMBERG

231 

VFX-, Animations - 

und Games-

Unternehmen

32

2010*

47

2015**

VFX/Animation Games

99

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. * 

Methodischer Hinweis: In der Vorgängerstudie (2012) wurden Games-Unternehmen noch nicht berücksichtigt, frühste Zahlen für die Games-Branche liegen für 2015 vor.
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274

1.510

162

1.040

436

2.550

2010 2022

Freie Mitarbeitende/

Freelancer

Vollzeitäquivalente

Festangestellte

19

170

2010 2022

Die Unternehmen in der baden-württembergischen VFX- und Animationsbranche 

erwirtschafteten im Jahr 2022 Umsätze von insgesamt rund 170 Mio . EUR und 

beschäftigten insgesamt rund 2.550 Personen.

Eine Umsatzkalkulation für die VFX-/Animationsbranche erfolgte  durch Goldmedia 

zuletzt für das Jahr 2010. Die Branche hat sich seitdem sehr dynamisch entwickelt. 

Große und teilweise bereits zu diesem Zeitpunkt  bestehende Unternehmen haben 

stark expandiert und eröffneten weitere Standorte oder gründeten Tochterunter-

nehmen. Zum Teil erfolgten  Übernahmen durch internationale Player. Zudem hat 

sich die Branche auch in der Breite deutlich vergrößert und zahlreiche kleinere 

Unternehmen bereichern die VFX- und Animationsszene. Der Umsatz in diesem 

Segment hat sich zwischen 2010 und 2022 von 19 Mio . auf rund 170 Mio . EUR etwa 

verneunfacht.

Im Vergleich zu 2010 hat sich die Beschäftigtenzahl in der VFX- und Animations-

branche etwa um das Sechsfache erhöht. 2010 lag die Zahl noch bei rund 440. Im 

Jahr 2022 sind in der Branche rund 2.550 Personen* beschäftigt, davon rund 60 

Prozent als (vollzeitäquivalente) Festangestellte. 

VFX/ANIMATION: UMSATZ - UND 
BESCHÄFTIGTEN-ENTWICKLUNG

UMSATZENTWICKLUNG DER UNTERNEHMEN IN DER BADEN-
WÜRTTEMBERGISCHEN VFX-  UND ANIMATIONSBRANCHE , 
2010 - 2022, IN MIO. EUR

BESCHÄFTIGTENENTWICKLUNG IN DER BADEN- WÜRTTEM-
BERGISCHEN VFX-  UND ANIMATIONSBRANCHE , 2010 - 2022

100

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg * Freie 

Mitarbeitende und vollzeitäquivalente Festangestellte: Bei der Ermittlung der Vollzeitäquivalente werden Teilzeitbeschäftigte mit deren Anteil an der Arbeitszeit eines Vollzeit-

beschäftigten berücksichtigt (z. B. bilden zwei 50-Prozent-Teilzeitbeschäftigte ein Vollzeitäquivalent).
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1.380

450

1.830

2022

Freie Mitarbeitende/Freelancer

Festangestellte

Die Unternehmen in der baden-württembergischen Games-Branche erwirtschafteten im 

Jahr 2022 Umsätze von insgesamt rund 190 Mio . EUR und beschäftigten insgesamt 

rund 1.830 Personen.

Die Games-Branche ist gekennzeichnet durch wenige große Entwickler und Publisher 

sowie zahlreiche kleine Studios und Unternehmen an der Schnittstelle von Games und 

Interactive Media. Der Umsatz der Games-Unternehmen hat sich seit 2015 mindestens 

verdoppelt, da die Umsätze damals bei weniger als 100 Mio . EUR lagen.*

Bei den befragten Games-Unternehmen entfiel der größte Teil der Umsätze (88 %) auf 

das Kerngeschäft: 59 Prozent ihrer Umsätze erwirtschafteten die Unternehmen mit  dem 

Vertrieb (Publishing) und 29 Prozent mit  der Entwicklung (Development) von Games. 

In der baden-württembergischen Games-Branche sind im Jahr 2022 rund 1.830 

Personen** beschäftigt. Der Anteil der festangestellten Mitarbeitenden  ist mit  rund drei 

Viertel der Beschäftigten bei den Games-Unternehmen höher als bei den VFX-/

Animationsunternehmen. Für die Beschäftigten liegen keine historischen Vergleichs-

zahlen vor.

GAMES:
UMSATZ UND BESCHÄFTIGTE 2022

59%29%

5%
7%

Games-

Publishing

Games-

Development

Games-

Dienstleistungen

Sonstiges

UMSATZ DER UNTERNEHMEN IN DER BADEN- WÜRTTEM-
BERGISCHEN GAMES- BRANCHE, 2022, IN MIO. EUR

ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN IN DER BADEN- WÜRTTEM-
BERGISCHEN GAMES- BRANCHE, 2022

< 100

190

2015 2022

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. 

* Methodischer Hinweis: In der Vorgänger-studie (2012) wurden Games-Unternehmen noch nicht berücksichtigt, frühste Zahlen für die Games-Branche liegen für 2015 vor.

** Freie Mitarbeitende und vollzeitäquivalente Festangestellte: Bei der Ermittlung der Vollzeitäquivalente werden Teilzeitbeschäftigte mit deren Anteil an der Arbeitszeit eines Voll-

zeitbeschäftigten berücksichtigt (z. B. bilden zwei 50-Prozent-Teilzeitbeschäftigte ein Vollzeitäquivalent). 101
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8,4 Mio. û

Fördersumme

Gesamt

38

Projekte

Gesamt

7,5

89%

0,9

11%

Fördersumme

Games

Fördersumme

VFX/Animation

21

55%

17

45%

Projekte

Games

Projekte

VFX/Animation

ÜBERSICHT: FÖRDERANGEBOTE DER MFG

3,5 

4,1 

0,9 

FÖRDERSUMMEN UND GEFÖRDERTE PROJEKTE ÜBER DIE MFG- FÖRDERANGEBOTE IN DEN BEREICHEN VFX, ANIMATION UND 
GAMES, 2022

Line-Producer -

Förderung

Produktions -

förderung

Games-

Förderung

9

12

17

GEFÖRDERTE PROJEKTE, 2022

ZUGESAGTE FÖRDERSUMME IN MIO. EUR, 2022

102

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. 

Rundungsdifferenzen möglich.
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27 

Bildungs-

einrichtungen

Animation

25

VFX

18

Games

32

Im Rahmen der Analyse konnten in Baden-Württemberg  über 70 verschiedene branchen-

relevante Studiengänge in den Bereichen Animation, VFX und Games identifiziert  werden, die 

an insgesamt 27 Bildungseinrichtungen angeboten werden.* Darüber hinaus existieren 

zahlreiche relevante (Aus-)Bildungs- und Weiterbildungsangebote  bspw. seit 2023 der duale 

Ausbildungsgang zum Gestalter für immersive Medien, welcher an der Johannes-Gutenberg-

Schule Stuttgart  angeboten wird.

Zu den renommiertesten Einrichtungen gehören die Hochschule der Medien (HdM) Stuttgart  

mit  Studiengängen im Bereich der Medien und Mediengestaltung  und jährlich über 5.000 

Studierenden sowie das Animationsinstitut  der Filmakademie Baden-Württemberg  in 

Ludwigsburg. Dieses gehört  zu den weltweit  führenden Ausbildungsstätten in den 

BereichenAnimation und VFX. 

Weitere staatliche Hochschulen ergänzen das Angebot, darunter die Hochschulen 

Furtwangen, Heilbronn, Offenburg  und Reutlingen. Zudem existieren zahlreiche private 

Hochschulen und Institute, die ein Lehrangebot in den Branchen Animation, VFX und Games 

anbieten, darunter die SRH Hochschule Heidelberg, die Hochschule Makromedia und das 

weltweit  vertretene SAE Institute mit  Standort in Stuttgart . 

Gegenüber der Erhebung im Jahr 2011 hat sich das Studienangebot deutlich erhöht. Unter 

anderem sind die media Akademie Hochschule Stuttgart, die Hochschule GoVersity und die 

3D Akademie mit  insgesamt sechs Studiengängen in den Bereichen Animation und Game 

Design, Digital Games Business oder Digitale Medien, 3D-Visualisierung und Digital Sculpting 

hinzugekommen.

ÜBERSICHT: BILDUNGSEINRICHTUNGEN UND RELEVANTE STUDIENGÄNGE

BILDUNGSEINRICHTUNGEN UND STUDIENGÄNGE IN 
DEN BEREICHEN VFX, ANIMATION UND GAMES, 2024

75 

Relevante 

Studiengänge

103

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. * Die 

Analyse erfasst trotz einer umfassenden Recherche u. U. nicht alle Institutionen und Studiengänge des vielfältigen Angebots in Baden-Württemberg. Studiengänge, die 

verschiedene Bereiche abdecken (bspw. ăGames Art & 3D Animationò) wurden jeweils dem Bereich mit dem grºÇten Schwertpunkt zugeordnet.
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Um die Wettbewerbsfähigkeit  und Attraktivität  Baden-Württembergs  für die VFX-, Animations- 

und Games-Branche zu bewerten, wurden im Rahmen der Studie drei nationale und drei 

internationale Standorte untersucht. Als nationale Vergleichsstandorte dienen Bayern, Berlin und 

Nordrhein -Westfalen; international  werden Paris/Île-de-France in Frankreich, Greater London in 

Großbritannien und British Columbia in Kanada betrachtet.

Die Auswahl der Standorte erfolgte  auf Basis der Online-Befragung und der Tiefeninterviews.1 In 

Deutschland wurden Bayern und Berlin sowohl für die VFX-, die Animations- als auch die Games-

Branche besonders häufig genannt, während Nordrhein -Westfalen insbesondere als starker Wett-

bewerber im Games-Bereich hervorgehoben wurde. International  wurde Frankreich, insbesondere 

Paris/Île-de-France, mehrfach als Wettbewerbsstandort  im Bereich Animation genannt. British 

Columbia mit  der Metropolregion  Vancouver in Kanada sowie London gelten jeweils als starke 

Standorte, insbesondere für die VFX- und Games-Branche.

Darüber hinaus steht Baden-Württemberg  mit  weiteren Standorten wie bspw. Toronto und 

Montreal  in Kanada, New South Wales bzw. Sydney in Australien und Los Angeles sowie New 

York in den USA im Wettbewerb.

Für eine bessere Vergleichbarkeit wurde im nationalen Vergleich vornehmlich das Referenzjahr 

2024 betrachtet. Auch im internationalen Vergleich wurde versucht, die aktuellsten Daten 

abzubilden, weshalb als Referenz je nach Verfügbarkeit die Jahre 2021 bis 2024 herangezogen 

wurden. Der Vergleich der Förderstrukturen erfolgte  für das Jahr 2022.

WETTBEWERBSSTANDORTE ÜBERSICHT DER WETTBEWERBSSTANDORTE

INLAND

G r o ß b r i t a n n i e n :

G R E A T E R  L O N D O N

K a n a d a :

B R I T I S H  C O L U M B I A

F r a n k r e i c h :

Î L E- D E- F R A N C E

B E R L I N

N O R D R H E I N -

W E S T F A L E N

B A Y E R N

AUSLAND

B A Y E R N

Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. 104



G O L D M E D I A

NATIONALER STANDORTVERGLEICH

Auf nationaler Ebene steht die baden-württembergische VFX- und Animationsbranche vor 

allem im Wettbewerb mit  Bayern, Berlin und Nordrhein -Westfalen. Alle drei Standorte 

haben, anders als Baden-Württemberg,  eine lange Filmtradition .

Die Zahl der VFX- und Animationsunternehmen in Baden-Württemberg  liegt  mit  85 im 

nationalen Vergleich vor Berlin und auf etwa doppelt  so hohem Niveau wie in Bayern und 

Nordrhein -Westfalen. Dabei ist in keinem der Vergleichsbundesländer ein ähnlich starker 

Fokus der Förderstrategien auf die Bereiche VFX und Animation wie in Baden-Württemberg  

erkennbar. Die Gesamtfördersummen für Produktionen im Bereich Film, TV und Streaming 

sind zwar an den anderen Standorten deutlich größer, aber sowohl der Anteil als auch die 

absolute Fördersumme für VFX und Animation sind in Baden-Württemberg  am höchsten. 

Die Games-Förderung ist an den Vergleichsstandorten zum Teil deutlich höher als in Baden-

Württemberg . 2022 betrug  bspw. die Games-Förderung des FFF Bayern das Vierfache der 

Games-BW-Förderung. Vor diesem Hintergrund  ist die Größe der Games-Industrie in Baden-

Württemberg  mit  fast 150 aktiven Unternehmen besonders bemerkenswert. Das Land 

vereint rund 10 Prozent aller deutschen Entwicklungs- und Publishing-Unternehmen auf sich 

und liegt  damit deutschlandweit in den Top 5 (2024). 

INTERNATIONALER STANDORTVERGLEICH

Im internationalen Vergleich zeigt sich vor allem Paris/Île-de-France als starker Animations-

standort; Greater London in UK und British Columbia in Kanada verfügen über eine starke 

VFX- und Games-Szene. An allen drei Standorten sind die Branchen deutlich größer als in 

Baden-Württemberg . Dies hängt nicht zuletzt damit zusammen, dass diese Standorte 

allesamt von Fördersystemen mit  Tax Credits profitieren,  mit  denen Steuererleichterungen 

von bis zu 40 Prozent erreicht werden können. Dadurch haben sie deutliche Wettbewerbs-

vorteile und eine hohe Anziehungskraft für große internationale Film- und Serien-Produk-

tionen sowie Triple-A-Games.1 Dies wiederum macht sie attraktiv  für qualifizierte Fachkräfte 

aus dem In- und Ausland. Neben den beruflichen Anreizen bieten die Standorte eine hohe 

Lebensqualität. 

In Baden-Württemberg  (so wie Deutschland insgesamt) existiert, im Gegensatz zu allen 

führenden internationalen Film- und Games-Standorten, keine steuerbasierte Anreizförderung. 

Trotz der ungleichen Wettbewerbsbedingungen ist es dem Standort unter anderem mit  einer 

gezielten Förderpolitik  und einer effektiven Ausgestaltung der Förderinstrumente gelungen (v. a. 

mit der quasi-automatischen Line-Producer- und der Games-BW-Förderung), die Konkurrenz-

fähigkeit der ansässigen Unternehmen zu unterstützen und zum starken Wachstum der Branche 

maßgeblich beizutragen. Mittel - und langfristig hängt die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts 

auch von der Etablierung anreizbasierter, territorialer  Förderprogramme ab.
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Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. 
1 Als ăTriple-A-Gamesò werden Videospiele bezeichnet, die von groÇen Spielepublishern mit hohen Produktions- und Marketingbudgets entwickelt und veröffentlicht werden.
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ZENTRALE KENNZAHLEN IM STANDORTVERGLEICH

Standort
BADEN-

WÜRTTEMBERG
BAYERN BERLIN

NORDRHEIN-

WESTFALEN

PARIS/ÎLE-DE- 

FRANCE

GREATER 

LONDON

BRITISH 

COLUMBIA

Einwohner (in Mio.) 11,3 13,4 3,8 18,1 12,4 8,9 5,4

Lebensqualität (Rang) 26
Stuttgart

7
München

18 10
Düsseldorf

32 45 8
Vancouver

Lebenshaltungskosten 

(Rang von hoch bis gering)
70

Stuttgart

38
München

31 51
Düsseldorf

29 8 101
Vancouver

VFX/Animation

Unternehmen 85 40 65 43 170 120 150

Beschäftigte 2.550 1.200 1.950 1.300 10.400 8.900 8.000

Produktions- & VFX-Förderung 

gesamt (inkl. Animation)
12,3 Mio. û26,3 Mio. û24,4 Mio. û25,5 Mio. û

Steuerbasierte Förderung 

(ohne Deckelung)

Steuerbasierte Förderung 

(ohne Deckelung)

Steuerbasierte Förderung 

(ohne Deckelung)

davon VFX
7,5 Mio. û

1,2 Mio. û2,5 Mio. û - 40% 39% 16%

davon Animation 2,0 Mio. û0,2 Mio. û0,07 Mio. û30% 34% 16%

Games

Unternehmen 98
*

199
*

187
*

154
*

310 590 160

Beschäftigte 857
**

1.968
**

2.576** 1.600** 7.100 5.500 8.700

Förderung 0,9 Mio. û3,6 Mio. û3,3 Mio. û3,0 Mio. û30 % 34 % 17,5 %

KENNZAHLEN DER VFX- , ANIMATIONS - UND GAMES- BRANCHE IN VERGLEICHSSTANDORTEN, 2022
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Quelle: Goldmedia im Auftrag der Medien- und Filmgesellschaft (MFG) Baden-Württemberg (2024): Die VFX-, Animations- und Games-Branche in Baden-Württemberg. * 

Entwickler- und Publisher laut game (2024): gamesmap, Stand der Daten: September 2024; ** Festangestellte, ohne freie Mitarbeitende laut game (2024): gamesmap, Stand der 

Daten: September 2024.



G O L D M E D I A

FAZIT

KULTUR- UND KREATIVWIRTSCHAFT 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG
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Unsplash.com @Efe Kurnaz
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FAZIT
Die Kultur- und Kreativwirtschaft (KKW) in Baden-Württemberg  ist mit  rund 28.000 Unternehmen, einem Umsatz von rund 30,5 Mrd. Euro (2023) 

sowie etwa 192.000 Beschäftigten (2024) ein bedeutender Wirtschaftsfaktor des Landes. Umsatzseitig liegt  die KKW damit vor der Pharma-

industrie, bei der Zahl der Unternehmen etwa auf dem Niveau des Gastgewerbes und erreicht rund 80 Prozent der Beschäftigten im 

Fahrzeugbau ð ein Anstieg um 2 Prozentpunkte gegenüber 2023. Insgesamt arbeiten in der KKW mehr Menschen als in der Pharmaindustrie, der 

Energieversorgung und der Chemischen Industrie zusammen.

Die KKW ist eine sehr heterogene Branche, in der sich die Anteile der verschiedenen Teilmärkte in Baden-Württemberg  deutlich unterscheiden. 

Der mit  großem Abstand umsatzstärkste Teilmarkt war 2023 weiterhin die Software-/Games-Industrie mit  rund 16,6 Mrd. Euro. In diesem 

Bereich profitiert  das Land unter anderem vom größten europäischen Softwarekonzern SAP mit  Hauptsitz in Walldorf . Es folgen der Pressemarkt 

mit  einem tendenziell rückläufigen Umsatz von rund 3,5 Mrd. Euro sowie die Teilmärkte Design, Werbung, Architektur und Buch mit  jeweils rund 

2 bis 3 Mrd. Euro Umsatz.

Zwischen 2018 und 2023 entwickelte sich die KKW insgesamt sehr positiv. Der Gesamtumsatz stieg von 26,5 Mrd. Euro (2018) auf 30,5 Mrd. Euro 

(2023) ð ein Zuwachs von rund 15 Prozent, was einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von etwa 3 Prozent entspricht. Das Wachstum 

ist vor allem auf die dynamische Entwicklung der Software-/Games-Industrie (+40 %) zurückzuführen. Auch andere Teilmärkte wie die 

Darstellende Kunst (+29 %), der Architekturmarkt  (+21 %), die Musikwirtschaft (+14 %) und die Filmwirtschaft (+12 %) trugen zum positiven 

Trend bei. Rückläufig entwickelten sich im selben Zeitraum hingegen insbesondere der Pressemarkt (-22 %), der Werbemarkt (-11 %) sowie die 

private Rundfunkwirtschaft (-11 %).

Laut einer Sonderanalyse von Goldmedia aus dem Jahr 2024 zählt Baden-Württemberg  zu den führenden Standorten der VFX-, Animations- und 

Games-Branche in Deutschland. Im Jahr 2022 erzielte die Branche insgesamt einen Umsatz von etwa 360 Mio . Euro. Davon entfielen rund 

170 Mio . Euro auf Unternehmen mit  dem Schwerpunkt VFX und Animation ð ein beeindruckender Anstieg von rund 800 Prozent im Vergleich 

zur letzten Erhebung im Jahr 2010. Der Games-Sektor erwirtschaftete im gleichen Zeitraum rund 190 Mio . Euro Umsatz, was einem Wachstum 

von mindestens 90 Prozent gegenüber 2015 entspricht. Insgesamt waren im Jahr 2022 rund 4.380 Menschen in der VFX-, Animations- und 

Games-Branche beschäftigt.

Vor dem Hintergrund  globaler und gesamtwirtschaftlicher Herausforderungen ð wie Inflation, Handelskonflikten und dynamischen techno-

logischen Entwicklungen im Bereich der (generativen) Künstlichen Intelligenz ð befindet  sich die Marktentwicklung  der KKW teilweise in starkem 

Wandel. Es ist zu erwarten, dass zahlreiche Unternehmen diesen Herausforderungen begegnen, indem sie generative KI in ihre Produktions-

weisen und Leistungen effizient und kreativ integrieren, innovative Geschäftsmodelle entwickeln und neue Wachstumschancen sowie neue 

Märkte erschließen. Für das Jahr 2024 und die folgenden Jahre 2025 und 2026 ist daher ð getrieben durch die Entwicklungen in den wachstums-

starken Teilmärkten ð insgesamt von einer weiterhin positiven Entwicklung der Kultur- und Kreativwirtschaft in Baden-Württemberg  auszugehen. 

Erwartet werden jährliche Wachstumsraten von 5 bis 6 Prozent. 
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